31. Jahrgang. 


WERNE 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 6. Sept. (W. T.) Einer Meldung 
aus Exeter zufolge iſt geſtern Abend ie dortigen 
Theater während der Vorſtellung eine Fenersbrunſt 
ausgebrochen, welche das Gebäude gänzlich zerſtörte. 
Bisher wurden ſechs zig Leichen ans den Trümmern 
gezogen. Zwanzig Verletzte wurden in das Spital 
gebracht. 

Lon den, 6. September. (W. T.) Nach 
weiteren Meldungen aus Exeter zſt der Verluſt an 
Menſchenleben viel größer, als anfangs angegeben 
wurde. Bereits 130 Leichen, meiſt von Beſuchern der 
Galerie, find aufgefunden worden. Viele Perſonen 
wurden im Gedräuge verletzt; das Theaterperſonal 
wurde gerettet. 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 6. September. 


Die Entrevue und das deutſch⸗ruſſiſche 
Verhältniß. 


licht benachrichtigt. Offenbar aber erwartet 
man eine ſolche Nachricht, denn wenn der 


Kaiſer von Rußland überhaupt nicht nach Stettin 
käme, ſo hätte die „Norddeutſche“ gar nicht nöthig, 
ſich mit der ganz müßigen Conjectur von der Er: 


neuerung eines im September ablaufenden deutſch⸗ 
ſchlußfaſſung zunächſt des Bundesraths und dem⸗ 
nächſt des Reichstags ſein. 


ruſſiſchen Vertrags abzugeben. 
Unter dieſen Umſtänden wird man der neueſten 
halbamtlichen Ahleugnung der „Norddeutſchen“ 


ganz dieſelbe Bedeutung beilegen müſſen, wie dem 
Anfang September 1881 in ihren Spalten publicirten 
Dementi der damaligen Kaiſerzuſammenkunft in 
Danzig. Das geſchätzte Blatt entſchuldigte nachher 
die von ihm verbreitete Unwahrheit damit, daß 
Danzig das Stelldichein aller Nihiliſten ꝛc. ſein 
würde, wenn der Beſuch des Zaren im voraus bekannt 
werden ſollte. Offenbar gehört das Dementi des 
Stettiner Beſuchs auch in das Kapitel der Vorſichts⸗ 
maßregeln, mit denen Kaiſer Alexander feine Reifen | 
ſchen den 
Zeilen zu leſen verſteht, wird in der Notiz der 
der „aus öſter⸗ 
nden 


zu umgeben nicht umhin kann. Wer zwi 


Norddeutſchen die Beſtätigung 
reichiſchen und franzöſiſchen Quellen“ ſtamme 


EHRE 


Nr. 1. und bei all at des Ins und 
he für die Wetitgeile ober eren 0 — Die „Danzig 


| 


officiös mitgetheilt wird, 
und werden gegenwärtig im Reichsamt des Innern 


erhobenen Bedenken unterzogen. Von dem Er⸗ 
gebniß dieſer Arbeiten wird es abhängen, 


laufenden Monate zum Abſchluß gebracht werden 
wird. Die event. theilweiſe umgearbeiteten Grund⸗ 
züge ſollen ſodann, abgeſehen von der Begutachtung 
dutch einzelne beſondere Sachverſtändige und Ver⸗ 
treter der hauptſächlich betheiligten Erwerbszweige 
und Corporationen, dem Volkswirthſchaftsrathe zur 


6. Sept 


Dienstag, uber. 


tägl 2 Dial mit Ausnahme don Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen wer 
angenn — Preis pro Quartal 4,50 4, durch die 
ir algen 5 Kung vermittelt ee abenftzöge au alle auswärtigen 3 


Nachricht ſehen. Ja, noch mehr. Er wird ſich er⸗] fügt, die Regierung ſtehe der wichtigen Frage 
age 0 185 „ln. glg war, welche neulich] keineswegs gleichgiltig S ſie beabſichtige 
die Erneuerung der deutſch⸗ruſſiſchen Abmachungen vielmehr ein ganzes Syſtem ähnlicher Fragen 
gelegentlich dez Stettiner Beſuches in Ausſicht 
ſtellte. Von anderer Seite wurde damals entgegnet, 
eine deutſch⸗ruſſiſche Vereinbarung habe nicht bes 


trag zu bringen. 
die 1 dn ſchon in der nächſten Reichstags⸗ 
ſeſſion in dieſer Richtung 


werde. 
Wie weit dies zutrifft, bleibt abzuwarten. 


Agen ee de Zweifellos alſo wird in Stettin 
Wie die Freiſinnigen geſtimmt ſind. 


tgend eine neue Vereinbarung geplant. 


ſchiedenen conſervativen und 


Nach der „Kreuzzig.“ iſt in den 
haßten Partei „heller Jubel“ 


vorausſchickt. Der neulich um eine angeblich gut } des Spiritusringes, nach der „Nat.⸗Ztg.“, die 
unterrichtete Petersburger Correſpondenz kunstvoll immer eine ganz beſondere Weisheit an das Licht 
geſchlungene ruſſenfreſſeriſche Artikel der „Köln. | bringt, tiefe Betrübniß, weil „die fortſchrittlichen 


Ztg.“ wird, man hätte es wirklich nicht glauben R Speculationen auf das Zuſtandekommen des Ringes 
ſollen, allen Ernſtes für einen neuen „rollen⸗ geſcheitert find“, 
widrigen Seitenſprung“ dieſes doch ſonſt ſo ge⸗ h Correſpondenz“ 


fo würde man maß⸗ zeitig „himmel hoch jauckzen“ und „zum Tode be⸗ 
gebenderſeits die Andeutung, als ob man ſich mit trübt“ fein. 


zuſtande von Politikern, denen es gelungen iſt, 
großes Uebel von der Nation abzuwehren, 


— ſchlimmeren Tagen alles beſchönigen muß, um di 
Die Grundzüge für die Alters: und Jnvalideu⸗ 
verſorgung 
waren, wie wir ſeinerzeit gemeldet haben, den 
Bundesregierungen zur Aeußerung zugeſandt worden. 
Die Aeußerungen der letzteren find nunmehr, wie 
ſämmtlich eingegangen 

befiger verpflichten, 
einer eingehenden Durchſicht und Würdigung der 
ee ig ee und die Erfüllung dieſer Verpflichtung ſoll in den 
inwie⸗ 
weit die gemachten Abänderungsvorſchläge Berück⸗ 
ſichtigung finden und demzufolge eine Ab⸗ 
änderung der Grundzüge eintritt. Man nimmt 
an, daß dieſer Abſchnitt der Vorbereitung in dem 


ſuche zu erwarten, fie haben beſchloſſen „gerüſtet“ 
abzuwarten. Auch die „Weſer⸗Zeitung“, welche be⸗ 
kanntlich nicht als ein freiſinniges Parteiorgan anzu⸗ 
ſehen iſt, meint, daß der Spirituspreis (incl. Nach⸗ 


r 
nicht ausbleiben werden. Sie fügt hinzu: „Es iſt 
gutachtlichen Aeußerung vorgelegt werden. Erft 
wenn die Grundzüge auch die Probe der Prüfung 
durch mitten im praktiſchen Erwerbsleben ſtehende 
ſachverſtändige Elemente beſtanden haben, wird die 
Allerhöchſte Genehmigung zur Ausarbeitung eines 
förmlichen Geſetzentwurfs erbeten werden. Dieſer 
Entwurf wiederum wird erſt Gegenſtand der Be⸗ 


in Verbindung mit 


ſind ſie alle reicher geworden, auch die ſich fern ge⸗ 
halten haben. Wer irgend 185 das Monopol 
intereſſirt iſt, wird wohlthun, ſi 


Die Arbeiterſchutz⸗Geſetzgebung. 
Es iſt vielfach aufgefallen und noch in den 


gewähren, da iſt auch Staatshilfe für ein Privat⸗ 
Preſſe mehrfach bemerkt fal 


von 


E 
2 
on 
I 
m 
Su 
D 
oO 
= 
= 
=. 
& 
d 
— 
=) 
= 
© 
2 
= 
= 
2 
— 
oO 
= 
3 
=) 
oa 
= 
” 
— 


dern zum Beſten der armen Leute 


50000 Morgen Grund beſitz.“ 
A Mn fo gern zu ſtützen ſucht. Bei dieſem Blatt, das 


unserer: 


Manövertage in Gſtpreußen. 
Der Empfang. 
5 Königsberg, 5. Sept. 
Die geſammte Oſtprovinz befindet ſich ſeit vielen 


Tagen in fenlicher Erregung. Auf alle reich mit 
8 Kränzen geſchmückten Bahnhöfe 
ſtrömen Schaaren aus dem Innern des Landes, 
um nach Königsberg zu pilgern, fo daß ſchon ſeit 
mehreren Tagen alle Züge wegen Ueberfüllung ver⸗ 
ſpäten. Ein Gedanke, ein Wunſch beſeelt alle dieſe 
Feſtfahrer. Sie wollen noch einmal ihren Kaiſer 
ſehen, dem greiſen Herrſcher zujubeln, ihm huldigen. 


Flaggen und 


Weit mehr als alle Feſtlichkeiten, alles militäriſche 


Gepränge zieht die Majeſtät ihres Kaiſers die 


Bewohner der Provinz nach der altehrwürdigen 


Krönungsſtadt am Pregel. Da vernichtete die Bot⸗ 
ſchaft, datz der Herrſcher auf dieſen Beſuch verzichten 


müfle, alle frohen Hoffnungen. Erſt ungewiß, oft 
widerſprochen, oft dementirt, gelangte die Kunde 
ſchon Sonnabend am ſpäten Abend nach Königs⸗ 
berg. Am Sonntag verkündete der Kaiſer ſelbſt, 

daß er mit ſchwerem Herzen die Theilnahme an 


den Manövern und den Aufenthalt in Königsberg 


ſich verſagen müſſe und als ſeinen Vertreter den 
Prinzen Albrecht hierher ſende. Die 
wurde am Sonntag Nachmittag in Plakat⸗ 


form veröffentlicht. Stadt, Provinz, Corporationen 


hatten im erſten Augenblick daran gedacht, 
alle Vorbereitungen zu unterbrechen, alle 
Feſte aufzugeben, die nur für den Kaiſer 


geplant waren und ohne ißn leere Ceremonien 
bleiben mußten. 


Höchſtcommandirenden betraut habe. Als der 
Monarch aber 
überall an Kaiſers Statt treten ſolle, da ward 
nichts unterbrochen, nichts aufgegeben. Nur der 
Damenempfang nach dem Kaiſermahl, das die 
Probinz giebt, ſollte wegfallen und damit der einzige 


Moment, in dem die Notabeln der Provinz und der 


Stabt ihre Damen zur Huldigung dem Kaiſer vor⸗ 
Bellen durften. 


Meldung 


Denn zuerſt hatte verlautet, daß 
der Kaiſer ſeinen Neffen einzig mit Uebernahme 
der militäriſchen Pflichten und der Function des 


ſelbſt erklärte, daß Prinz Albrecht 
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Milchweiße, 


frei flatternden, etwas angegriechelten Gewandungen, 
beſetzt mit Goldband, ſchwarzen, 
braunen Sammetborten, nahmen ſich ſehr kleidſam 
und gefällig aus, Spangen oder Blumen im 
Haar, 
das zwar 
wirkſame 


kommen, 
Gaſſen, die Tribünen, die Ehrenpforten mit ihrem 


aber 


lebenden Schmuck und Inhalt. Das war ſehr 
Jetzt 


hübſch. Schützen Königsbergs, denen ſich die 
Labiauer und andere angeſchloſſen hatten, rückten 
mit ihrem Schießzeug zeitig heran, die 
Maſchinenbauer der verſchiedenen Fabriken folgten 
mit ihren Gewerbeſymbolen, auch die Fleiſcher be⸗ 
anſpruchen ja herkömmlicherweiſe eine Vorrangs⸗ 
ſtellung bei derlei Anläſſen. Alle Gewerke mit ihren 
Zahnen und Standarten rückten auf zur Spalier⸗ | 
bildung vom Bahnhof bis zur Reſidenz im alten 
Schloſſe. Leider ſchwindet die Berufskleidung immer 
mehr, dafür erhöhte die Muſik den Eindruck. Alle 


ſtilloſe, 
Chaos. 


f plauderte mit den Freundinnen, ließ ſich von den 
Stadträthen huldigen. 


Vorlagen einbringen 


Ueber dieſes Thema leſen wir heute in den ver⸗ 
natonalliberalen 
Blättern die verſchiedenartigſten Mittheilungen. 
eihen dieſer ver⸗ 
über das Scheitern 


Darnach würde, wie die Liberale 
mit Recht hervorhebt, die frei⸗ 
lehrigen Blattes erklärt. Ja, man hat das Gefühl, ſinnige Partei am Grabe des Spiritusrings gleich⸗ 


Da die Freunde der „Nat.⸗Ztg.“ in 
letzter Zeit Siege nur noch über ſich ſelbſt — ſiehe 
das Branntweinſteuergeſetz — davongetragen haben, 1 
ſo ſcheint die „Nat.Ztg.” ſich von dem e ſchon im 
ein 
keine 
rechte Vorſtellung mehr machen zu können. Wir 
en die ee die 1 vor d dle e den 
o dachte und ſprach wie wir und die jetzt in den 
. e Zölle mit dem „Ergebni 

Rolle, die fie zu ſpielen genöthigt iſt, ſicherlich nicht. 

Uebrigens geben die agrariſchen Freunde der { 
Coalition die Idee noch keineswegs auf. In der nach hier ausführen, 
„Kreuz⸗Zeitung“ wird bereits von einem nord⸗ 
deutſchen Brennereibeſitzer ein anderer Vorſchlag 
veröffentlicht. Darnach ſollen ſich die Brennerei⸗ 
nicht unter dem Preiſe von 
102 Mk. für 100 Liter zu 100 Proc. zu verkaufen, 


verſchiedenen Bezirken überwacht haben. Die Nord⸗ 
häufer Gegner des Ringes ſcheinen auch neue Ver⸗ 


ſteuer) von 9898,40 Mk., der an der Berliner 
en de b dene es but nene Geiste der 
nokirt wurde, jo niedrig ſei, daß neue Verſuche der 
Brenner, einen höheren Preisſtand zu normiren, 


noch durchaus nicht ausgemacht, daß die Brenner 
Finanzkräften auf ein 
Monopolproject zurückkommen. Um Erfahrungen 


t ch nicht einer Ver⸗ 
trauensſeligkeit hinzugeben. Möglich auch, daß man 
jetzt nach einer Staatshilfe ſchreit, woran ja die 
hochgeborenften Agrarier keinen Anſtand nehmen. 
Wo es möglich iſt, den Brennern aus dem Steuer⸗ 
ertrage eine Brennprämie von 20 Pfg. pro Liter zu 
„Zeitungsſtimmen“ einen Artikel der „Staatsb.⸗ 
monopol möglich, wenn nicht gar ein Staats⸗ 
monopol, nicht zum Beſten der Staatskaſſe, ſon⸗ | 
mancheſterlich⸗freiſinnige Agitation und Preſſe trachte 
So ſchreibt die 
d auszubeuten und zu verunſtalten“. Nach dieſer in 
den Spalten des „Reichsanzeigers“ doppelt bedenk⸗ 
lichen Einleitung wird dann nachgewieſen, daß es 
eine Unwahrheit ſei zu behaupten, die deutſche 
i Feli des A habe die übermäßig ſchutzzöllneriſche 
Po 
Sachkunde dieſer Nachweis geführt wird, ergiebt 
| fi) daraus, daß die Stipulation im Frankfurter 


i frau hinauf und arrangirle ſich mit Senſe, Pflug, 
Mercurſtab, Rad je nach ihrer Bedeutung und zu 
0 19 150 des Sockels gruppirten ſich in maleriſcher 


rothen, 
wenig lebhaft zu ihnen und den anweſenden Ver⸗ 
tretern der Stadt. Er brachte Grüße ſeines kaiſer⸗ 
als Arm⸗ und Bruſtſchmuck vollendeten 

coloriſtiſch höchſt 
t f herrſchte noch allge⸗ 
meines „Rührt Euch!“ Man beſuchte die Mütter, 
Unter Hochrufen fuhr der Wagenzug durch die 
. Lange vor 9 Uhr ward 
aber die Sache ernſt. Altribute des Ackerbaues, von 
Handel, Schiffahrt. Fiſcherei, Gewerbe und In⸗ 
duſtrie, Jagd, Kunſt, Wiſſenſchaft, alſo Ballen, Netze, 
Mercurſtäbe, Dampfſchornſtein, Flügelräder, Spinn⸗ 
rocken, Lyra, Bücher ꝛc., die bisher unbeachtet in 
den Niſchen gelegen hatten, wurden vertheilt, auf 
met 0 \ fe jeden der vier Sockel kletterte eine mit beſonderem 
1 Bläfer und Trommler der Provinz müſſen mobil ! Liebreiz, mit impoſanter Geſtalt begabte Feſtjung⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


Neben der Spiritus⸗Frage kommt jetzt die Ge⸗ 


gleichzeitig mit dem Arbeiterſchutzgeſetz zum Aus⸗ treidezoll⸗ Frage ernſtlich auf die en 


Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß W̃ 


Ungarn die Verhandlungen noch garnicht be⸗ 


gonnen haben, geht aus dem weiteren Inhalt des 
Artikels hervor, daß die parlamentariſche Action 


Höhe der Zollſätze betrifft, legt die „Bolt“ ihren 
Erörterungen einen Zoll auf Brodkorn von 6 Mark, 


alſo eine Verdoppelung des Zolls zu Grunde. 


Gerechtfertigt wird eine ſolche Erhöhung neben dem 
Hinweis auf die Wirkungsloſigkeit der bisherigen 

9 (d. h. dem günſtigen 
Ergebniß) der Ernte ſowohl in Deutſchland, wie 
in denjenigen Ländern, welche vorzugsweiſe Getreide 
und dem darnach zu befürch⸗ 
tenden weiteren N. Getreidepreiſe“. Mit 
anderen Worten: das Getreide muß durch Ver⸗ 
doppelung des Zolls vertheuert werden, weil der 
Großgrundbeſitzer unter der „guten Ernte“ leidet 
und das Intereſſe des Großgrundbefitzers identiſch 
iſt mit demjenigen der „Landwirthſchaft“ über⸗ 
haupt! Dieſe Begünſtigung des Agrarierthums er⸗ 
ſcheint um ſo tadelnswerther, als angeſichts der 
guten Ernten auch der „Poſt“ die Befürchtung nahe 
liegt, „daß die preisbildende Wirkung einer weiteren 
Zollerhöhung nicht ſowohl in der Hebung des 
Inlandspreiſes als in der Sinkung des Weltmarkt⸗ 
Preiſes beſtehen werde“. In dieſem . 
Fall würde die Zollerhöhung der deutſchen „Land⸗ 


wirthſchaſt“ ketten Vortheil bringen; wohl aber = 


er 
kann, das räumt auch die „Poſt“ ein, eine Differenz 
des Brodkornpreiſes von 6 Mk. zwiſchen dem In⸗ 
lande und dem Weltmarkte die Concurrenz⸗ 
fähigkeit unſerer a 
eine Beeinträchtigung der Concurrenzfähigkeit unferer 
Weltinduſtrie aber würde das Abſatzgebiet gerade 
der rentabelſten Erzeugniſſe der Landwirthſchaft er⸗ 
heblich beſchränken. Gleichwohl hat das freicons 
ſervative Blatt nicht den Muth, ſich gegen die 
Maßregel zu erklären. 


„Undeutſche Oppoſttion.“ 


Der „Reichsanzeiger“ verbreitel in ſeinen 


Bede über die Handelsvertragsverhandlungen mit 
eſterreich Ungarn, in welchem behauptet wird, die 


dieſe Angelegenheit „zu ihrer undeutſchen Oppoſition 


k des Auslandes hervorgerufen. Mit welcher 


DENE 


zender, knieender, liegender Stellung die Ge⸗ 


noſſinnen. Die eine der Hauptgeſtalten mit dem 
emporgehaltenen Blumenkorb ſollte wohl Flora, die 
andere Ceres bedeuten, doch waren die Dar⸗ 
ſtellungen ziemlich frei, nur in Rückſicht auf Schön⸗ 


heitswirkung gekleidet und geſchmückt. Das gab 


vier hübſche Eckſtücke zu den Reihen der Mütter, 
die in beſter Abſicht zum Theil von einer vorge⸗ 


ſpannten Blumenguirlande theilweiſe verſchattet 


wurden. Außerdem ſchlang ſich ein Reigen junger, 
antik gewandeter Mädchen von einer Eckgruppe zur 
anderen, die wohl Muſen bedeuten ſollten, denn jede 


trug ein muſiſches Attribut. Man hat übrigens 


die Einzelgruppen photographirt und will die Auf⸗ 
nahmen dem Kaiſer nach Berlin ſenden. 


Bald kündeten Geſchützſalven das Nahen des 


Extrazuges. Die Spitzen der höchſten Militär⸗ und 
| Gioilämter begrüßten den Kaiſergaſt am Bahnhof 
und gleich darauf erſchien das edle Trakehner Vier⸗ 
geſpann mit der offenen Kaleſche, die den Prinzen 
5 ; herführte. Sie hielt. 
Phantaſie einten ſich zu rein maleriſcher Wirkung. 

5 blaßblaue, roſenrothe und purpur⸗ 
farbene leichte Wollenſtoffe, Voile, Crepe u. a. in 
in weiße, ſchwarz garnirte Greichenkleider koſtümirt, 


Frl. Hoffmann überreichte 
einen rieſigen Strauß, den der Prinz Vertreter 
dankend entgegennahm. Während die Dame und 
ihre beiden Begleiterinnen, phantaſievoll altdeutſch 


am Wagen ſtanden, ſprach der Prinz ruhig und 


lichen Onkels, die dieſer ihm noch eben Abend 
aufgetragen, wobei der Kaiſer lebhaft bedauert, daß 
er gerade den Beſuch der alten, geliebten 
Krönungsſtadt ſich habe verſagen müſſen. 


Spalierbildenden dem Schloſſe zu. Am hohen 
Rande des bergigen Pregelufers, weit hinab zu den 
drei Städten Königsberg niederſchauend, thront der 
mittelalterliche Schloßbau, ein ant deren Denk⸗ 
mal der Ordenszeit. 1255 erbaut mit derben Rund⸗ 
thürmen, e Gemäuer, gehören die älteſten 
Theile der früheſten Gothik unſeres Landes an. 


Von den vier Gebäudekörpern wird der eine weſt⸗ 


liche ganz von der Schloßkirche eingenommen, in 


U 


Friedensvertrag vom 10. Mai 1871 Art. 3 (ſoll 
heißen Art. 10), durch welche Deutſchland und Frank 
reich den Grundſatz der gegenseitigen Behandlung auf 
dem Fuße der meiſtbegünſtigten Nation zur Grund⸗ 
lage ihrer Handels beziebungen zu nehmen ſich ver⸗ 


pflichten, als eine franzöſiſche Forderung bezeichnet 
Verdienſte Delbrücks, 

daß er auf der Aufnahme dieſer Stipulation in 
dem Friedensvertrag beſtand und dadurch die Lücke 
welche durch die in Folge des Krieges 
eingetretene Aufhebung der Handelsveiträge zwiſchen 
den deutſchen Staaten und Frankreich entſtanden 
war. Daß der officielle „Reichsanzeiger“ das nicht 
weiß, iſt in der That überraſchend. Im Se 
nd: 
mühlen. Daß es vor dem Zolltarif von 1879 
ſchutzzöllneriſche Tarife gab, wird nicht beſtritten. 
Behauptet wurde, ſogar von der nationalliberalen 
e weitere Verſtärkung 
f erſeits (nämlich durch 
Erhöhung der Getreidezölle) in dem nämlichen 
Sinne auf die geſammte Handelspolitik des euro⸗ 
pätſchen Continents einwirken würde“. Iſt das auch 


wied. Es iſt eines der größten 


ausfüllte, 
kämpft die 


„Staatsb.⸗ Ztg.“ gegen 


Nat. Ztg.“, „daß eine etwai 
der Abſperrungspolitik deutſ 


„undeutſche Oppoſition“? 
Frankreich und der Zuckercongreß. 


Aus Anlaß des von England beantragten 
Zuckercongreſſes benutzen die franzöſiſchen Zucker⸗ 
fabrikanten jede e um die eventuelle Be⸗ 

0 ämten als den Ruin der fran- 
zöſiſchen Zuckerinduſtrie darzuſtellen. Beſonders in 
den kürzlich eröffneten Generalräthen, in denen die 
Zucker fabrikanten zahlreich vertreten find, thun fie 
dies, und die Erregung der Feindſchaft gegen Deutſch⸗ 
land iſt das leider bei der jetzt dort herrſchenden 
Stimmung ſehr wirkſame Mittel, welches fie dabei 
Auch England wird dabei 
nicht geſchont; daſſelbe wird e daß es ſich 

e Kaſtanien aus dem 
Bei dem großen Lärm, den die Zucker⸗ 
fabrikanten, welche bis jetzt nur die aufſteigende 
Wirkung der im Jahre 1884 heſchloſſenen Rübenſteuer 
kennen gelernt haben, wird auch der freihändleriſche 
als Finanz⸗ 
miniſter die Abſchaffung der Prämien wünſchen 
muß, die Beſchickung des Congreſſes bei der gegen⸗ 
des Miniſtertums nicht wagen 
wollen. Das wird jedoch, da die Nachrichten aus 
zur Betheiligung aufgeforderten 
Staaten recht günſtig lauten, das Zuſammentreten 
des Congreſſes nicht hindern können. Frankreichs 
Betheiligung würde bei der dort augenblicklich 
herrſchenden Strömung den Zwecken des Congreſſes 
auch kaum förderlich ſein. Hat der Congreß ein 
Reſultat, ſo wird Frankreichs nachträglicher Bei⸗ 
tritt durch die geänderte Lage in nicht langer Zeit 


ſeitigung der Zuckerpräm 


am meiſten anwenden. 


dazu hergebe, für Deutſchland d 
Feuer zu holen. 


Miniſterpräſident Rouvier, der auch 


wärtigen Lage 
allen übrigen 


in deſſen eigenem Intereſſe geboten ſein. 


Ueber den franzöſiſchen Mobiliſirungsverſuch 
berichten die Pariſer Blätter aufs eingehendſte. 


Der „Figaro“ hebt hervor, wie man nunmehr 
daß Frankreich in Zukunft die 


gewiß ſein könnte, 
Frucht der allgemeinen Dienſtpflicht zu pflücken ver⸗ 
möge. „Wir haben nunmehr“, heißt es, „ein hin⸗ 


reichendes Inſtrument, um uns Achtung zu ver⸗ 


ſchaffen. Wir beſaßen es im Jahre 1870 nicht, 


Fall war. 
Die Berichte der Journale über den Verlauf 


der 


des Mobiliſirungsverſuches lauten immer günſtiger, 


ſo daß wie man der „Nat.⸗Ztg.“ meldet, dadurch 
eine erſichtlich gehobene patriotiſche Stimmung 
entſteht, welcher ein Theil der Preſſe durch eine 
ſtolze herausfordernde Sproche gegenüber Deutſch⸗ 
land Ausdruck giebt. Die Freude, einen deutſchen 
Spion abgefaßt zu haben, iſt indeſſen wieder ver⸗ 
dorben worden. Ein officidſes Telegramm be: 
zeichnet es als unwahr, daß in Gaillac ein preu⸗ 
ßiſcher Spion verhaftet worden ſei. Demnach wäre 
die Erzählung des Reporters des „Reveil“ falſch. 
Pe Be 


Deutſchland. 

„Berlin, 5. September. Das Befinden des 
Kaiſers iſt durchaus befriedigend; die Ueberſiedelung 
nach Babelsberg ſtebt unmittelbar bevor. — Fürſt 
und Fürſtin Bismarck werden in der zweiten Hälfte 
dieſer Woche Kiſſingen verlaſſen und, wie es heißt, 
ſich nach Friedrichsruhe begeben. Die e n 
Zuſammenkunft des Fürſten Bismarck mit dem 
Grafen Kalnoky ſoll noch in dieſem Monat ſtatt⸗ 
finden. Die Verzögerung beruht, wie glaubwürdig 
da wird, auf rein äußerlichen Gründen, und 
es iſt daher durchaus zutreffend, dieſelbe mit der 
allgemeinen Politik und beſonders mit der bul⸗ 
gariſchen Angelegenheit in Zuſammenhang bringen 
zu wollen. — Graf Herbert Bismarck wird in etwa 
zehn Tagen hier erwartet. 

h. Berlin, 5. Septbr. Wie bereits gemeldet, 
werden die Soeialdemokraten aus Anlaß des zehn⸗ 
jährigen Beſtehens des Socialiſtengeſetzes eine Denk⸗ 


und es kam uns theuer zu ſtehen, daß dies nicht 


ſchrift über die erlaſſenen Verbote herausgeben. 
Die des halb an die einzelnen ſocialiſtiſchen Comités 
ergangenen Aufforderungen um Einſendung des 
Materials find bereits erlaſſen. Die Denkſchriftſoh nicht 
nur in deutſcker, ſondern auch in franzöſiſcher und 
engliſcher Sprache erſchienen. — Die „Beanf- 


tragten“ Berlins, d. h. alſo das geheime ſocial⸗ 
demokratiſche Comité, erlaſſen jetzt faſt jede Woche 
ein Circular. Diesmal wird der hier in Berlin als 


ſockaldemokratiſcher Agitator und Schriftſteller be⸗ 


kannte Candidat Schwennhagen in Acht und Bann 
einc Schwennhagen ſoll in einem von Arbeitern 
eſuchten Reſtaurant vorgeſchützt haben, bei der 
preußiſchen Regierung durchſetzen zu wollen, daß 
400 oder 500 Socialdemokraten (bei freier Fahrt) 
nach Argentinien übergeſiedelt würden, „um dort 
50 Socialdemokraten 
ſollen fich hierzu bereit erklärt haben. Die hieſigen 
Soctaldemokraten werden nun von den „Beauf- | 
tragten“ aufgefordert, Herrn Schwennhagen, wo er 


eine Colonie zu gründen“. 


auch auftaucht, an die friſche Luft zu ſetzen. 


* [Zur Kaiſerentrevne in Stettin] ſchreibt die 
Weſ⸗Ztg.“: Privatmittheilungen, die uns aus 
Stettin zugehen, laſſen es als zweifellos erſcheinen, 
daß in dem dortigen alten Schloſſe beſondere Vor: 
des Zaren getroffen 
werden. So find die Zimmer, die über denjenigen 
unſeres Kaiſers liegen, von einem Landſchaftsmaler 
fie aber faſt vollftändig 
hergeſtellt waren, mußten ſie auf nachträgliche An⸗ 
ordnung aus Berlin theilweiſe geändert und u. a, 
mit einigen ruſſiſchen Emblemen verſehen werden. 
ſchon hieraus, daß von einer Zu⸗ 
ſammenkunft in Swinemünde kaum die Rede ſein 
kann. Unſerem Kaiſer iſt die Theilnahme an der 
Kieler Canalfeier bekanntlich ſo übel bekommen, 
daß die Aerzte ganz gewiß ihr Veto einlegen würden, 
wenn der greiſe Monarch ſich wiederum der rauhen 


bereitungen für den Beſuch 


neu decorirt worden. Als 


Man erſieht 


Seeluft ausſetzen wollte. Auch hat man von ent⸗ 


ſprechenden Dispofitionen der Marinebehörden bis⸗ 
ber nichts gehört; die Inſtandſetzung der kaſſerlichen 
Yacht „Hohenzollern“ würde aber in kurzen acht 


Tagen nicht zu bewerkſtelligen ſein. 


* [Der Prinz und die Prinzeſſin Komatſu von 
Japan] haben nunmehr, nachdem dieſelben ſich etwa 
5 Monate in Berlin aufgehalten, am Sonnabend 
Abend mit ihrem geſammten Gefolge Berlin wieder 


verlaſſen, um über Paris nach Japan zurückzu⸗ 
kehren. Am Sonnabend Vormittag hatte das 
prinzliche Paar ſich nach Potsdam begeben, um ſich 
daſelbſt von der Frau Prinzeſſin Wilhelm und den 


anderen zur Zeit dort weilenden hohen Herrſchaften 


zu verabſchieden. In Paris wird der Prinz mit 


ſeiner Gemahlin noch einen achttägigen Aufenthalt 


nehmen. 
[Verein zur Wahrung der Jutereſſen des Roh⸗ 


ſpiritushandels.] Unter dieſem Namen ift in Berlin von 


| EA, Sell. 6.60; Danzig, 6. Septbr. N. H. bei N 


Intereſſenten der Spiritusbranche ein Verein gegründet 
worden, der es ſich zur Aufgabe macht, ſich mit den Be: 
ſtimmungen zur Ausführung des neuen Branntwein⸗ 
ſteuergeſetzes zu beſchäftigen, namentlich um der Rechts⸗ 
unſicherheit und Verwirrung entgegen zu wirken, die 


mit, der Annahme des vorliegenden Entwurfes Platz 
greifen müßte. Der Vorſtand des Vereins beſteht aus 


den Herren Max Arnold, Guſtav Böhm in Firma 
Simon Böhm, aedide, Commerzienrath Helfft in 
Firma N. Helfft u. Co. Wilhelm j 
Max Sobersky, Emil Treitel in Berlin, ſowie Louis 
Hamburger in Firma Jakob Hamburger u. Sohn 
(Breslau) und Jul. 
Kantorowicz (Poſen). Die Intereſſenten werden zu 
EN Beitritt aufgefordert. (Inf. folgt in nächſter 
ummer. 


* (Dntereffanter Lebensverſicherungs⸗Prozeß.] Die 


Lübecker Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft führte vor dem 
Hamburger Oberlandesgericht in zweiter Inſt 
Prozeß gegen die Hinterbliebenen des bei ihr verficherten 
M. Ruſſo aus Wernigerode, der dadurch in muthwilliger 
Weiſe ſeinem Leben ein Ende machte, daß er auf einmal 
eine Flaſche ſchwediſchen Punſch austrank. Es find in 
der Police beſtimmte Vorſichtsmaßregeln getroffen, welche 
namentlich die Verſicherung dann aufheben, wenn der 
Verſicherte einen ausſchweifenden Lebenswandel führt, 
Selbſtmord begeht. Das Oberlandesgericht entſchied, 
daß die Police deshalb noch nicht hinfällig ſei, weil 
Ruſſo eine ſolche extravagante Handlung beging, namentlich 


nftanz einen 


deshalb nicht, weil in feiner Weiſe nachgewieſen werden 


konnte, daß der Verſtorbene ſich der „Lebensgefährlichkeit“ 
der Handlung bewußt geweſen ſei. 

* [Ruifiihes Pferdedepot.] St. Petersburger 
Blätternachrichten zufolge beabſichtigt die Hauptverwal⸗ 


tung des ruſſiſchen Reichsgeſtütweſens, in Berlin ein be⸗ 


ſonderes Depot für ruſſiſche Racepferde anzulegen. Zum 
Director deſſelben ſoll der gegenwärtige Agent des 
ie in Berlin, Herr Moſino, ernannt 
werden. 


Kiel, 5. Septbr. Der Prinz von Wales traf 
heute Mittag hier ein und wurde von ſeinem Sohne, | 
dem Prinzen Albert Victor, empfangen, welcher mit 


der Pacht „Osborne“ geſtern Abend angekommen 


iſt. Der Prinz, welcher am Bahnhofe von dem 
Chef der Marineſtation der Oſtſee, Contreadmiral 


v. Blanc und dem engliſchen Conſul Kruſe begrüßt 


welcher der erſte König ſich die Krone aufgeſetzt hat. 
Der allerälteſte nördliche hat wohl in ſeinen unter⸗ 
irdiſchen Gewölben noch das peinliche Gericht ent⸗ 
halten, wenigſtens heißt der Weinkeller dort unten 
heute noch Blutgericht. Das Ganze beſitzt einen 
ſehr großen maleriſchen und hiſtoriſchen Reiz; 
unſere Könige dürften kaum wo anders abſteigen 
als in dieſer älteſten Hohenzollernburg, obgleich der 
Kronprinz bei ſeinem letzten Beſuch in dem neuen, 
ganz modernen Regierungsgebäude gewohnt hat. 
Nun zogen Gewerke, Kriegervereine, Schützen 
mit ihren Muſiken hinauf zum Schloſſe, von deſſen 
Perron der Prinzregent die Vorbetziehenden empfing. 
Es herrſchte überall Feſt auf den Straßen mit 
Muſik, Lärm und ſonnlägigem Volke. Man hat 
den Prinzen lebhaft, wenn auch nicht gerade enthu⸗ 
ſiaſtiſch begrüßt; dennoch hörte man aus der Menge 
ſo manches Wort, manchen Ausruf: „Wenn doch 
unſer Kaiſer hier wäre“, „Schade, daß unſer Kaiſer 
nicht hier iſt!“ rein menſchliches, aber ſehr verſtänd⸗ 
liches Bedauern. Bald fuhren die höchſten Würden⸗ 
träger dann aufs Schloß; auch das Ruhebedürfniß 
des Katſers, welches den heutigen Einzugstag zu 
einem ganz ſtillen gemacht, wurde auf den rüſt gen 
Prinzen⸗Skellvertreter übertragen, auch er wurde 
durch das einmal feſtgeſtellte Programm von allen 
Pflichten verſchont bis zum Abend, für welchen 
Zapfenſtreich und Illumination beſtimmt waren. 
Der Zapfenſtreich bildet ſtets den erſten rein 
militäriſchen Act aller Mandvertage und zugleich 
einen der glänzendſten, impoſanteſten. n der 
Aus führung iſt er eine Kunſtleiſtung erſten anges, 
weit über das rein Künſtleriſche geht aber die 
fascinirende Wirkung, Stimmung und der mächtig 
erregende Geſammteindruck. Wenn dieſe Maſſen, 
ſämmtliche Mufiker, Trompeter und Spielleute des 
ganzen Armeecorps, mit einer Wucht, Präciſion und 
Klarheit in der Ausübung ſich zu einem Körper 
zuſammenſchließen, tt es auch hier das militärische 
Preußen in ſeiner Macht, ſeiner Einheitlichkeit, 
ſeiner ganzen Kraft auf beſtimmtem Spfecialgebiete. 
Das tönt nicht nur in die Ohren, das geht zum 
Herzen, macht die Nerven ſtolz und freudig erbeben 
und muß auch den Nichtmuſikaliſchen zur Be⸗ 
geiſterung hinreißen. 8 
Das Kaiſerwetter hatte nur bis gegen Mittag 


Wort gehalten. Da ſtäubte zuerſt ein feiner Sprüh⸗ 
regen nieder, der ſich bald zu ſcharfem Guß ſteigerte; 
erfriſchend zwar, die ſchwüle Temperatur mildernd, 


verwandelte er indeſſen die dicke Schicht von Sand 


und Kies in einen weichen Brei, der nur mit Mühe 
zu durchwaten war. Bald nach 8 Uhr füllte ſich 
der innere Schloßhof mit 8 — 900 Spielleuten und 
einer nicht großen Schaar von Zuhörern, zumeiſt 
wohl Offizieren und deren Damen. Man muß dieſe 
gewaltige muſikaliſche Leiſtung nicht als ein Concert 
beurtheilen, fie iſt mehr als ein ſolches und dennoch 
ſtehen darin am höchſten diejenigen Stücke, die nach 
alter Tradition zum Zapfenſtreich gehören. Es wirkte 
der Geſchwindmarſch, den Voigt zur Kaiſerprocla⸗ 


mation in alle geichrieben mit der Verwerthung 


von „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ und 
der „Wacht am Rhein“, ja elektriſirend, es klang der 
liebliche Frauenchor aus „Lohengrin“ ja ſo ſüß und 
zart, als würde er von lauter Soliſten geſpielt, 
dennoch aber waren Wirbel, „Locken“, Zapfenſtreich, 
Retraite, Abendlied und die 


een arg geſchädigten Abends. Das aus ſanftem, 
gleich fernem Donnergrollen beginnende Anſchwellen 
des Wirbels zu gewaltigem Brauſen und dann 
wieder das ſanft verhallende Decrescendo waren jo 
meiſterlich, daß man über die Kunſt kaum nach⸗ 
dachte, ſondern ſich willig dem Zauber dieſer Töne 
1 Dann wieder Locken, Retraite, Zapfen⸗ 
ſtreich, die wir ja ſo oft gehört, machten in dieſer 
Mächtigkeit und in ſolcher Vollendung einen hin⸗ 
reißenden Eindruck. Ueber alles aber 


Act zu nennen. 


manövers beurtheilen, ſondern ſich der mächtigen 
Wirkung des Ganzen hingeben. 

Die Erleuchtung der Stadt war jedenfalls eine 
glänzende und allgemeine, wie Königsberg ja das 
Aeußerſte an Geſchmack, an Liebenswürvigkeit und 


auch an Mitteln aufgewendet hat, um dieſe Kaiſer⸗ 


tage glänzend zu geſtalten. Leider hat das un⸗ 
günſtige Wetter manches vereitelt. 


Kantorowicz jun., 


Kantorowicz in Firma Sfidor | 


Kaiſers Folge zu geben. 
ſelbſt 


gewalligen drei bahn Verwaltung und der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
Schlußaccorde das Herrlichſte des ganzen, durch bahn beſtehenden Gemeinfthaftänertknges vom 30. Januar 


(23. Februar) 1886 über die Einführung der Staats⸗ 


worden war, bezab ſich dann ſofort an Bord der 
ine”, W. T) 


Yacht „Os bo 


Halle, 3 Septbr. [Verbotene Gaftwirthihaften } 
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Eh We Oſtrowitt- Die ſchau⸗Danzig und ſichert — abgeſehen 


Beſuch von etwa 10 hieſigen bekannten Gaſtwirth⸗ 


schaften verboten worden, in denen ſocialdemokratiſche 
Elemente Zuſammenkünfte halten und verkehren. 
Auch im benachbarten Giebichenſtein find drei ſolcher 
Wirthſchaften aus gleichem Grunde vom Beſuche 
durch Militär ausgeſchloſſen worden, ferner auch 

Bbllberg, dieſer Ort indeß aus 


die Rabeninſel bei 
anderen Rückſichten. 
Oeſterreich⸗Ungarz. 


Neutra, 5. Sept. Der Kaiſer, welcher geſtern 
Bin hier eintraf und von der Bevölkerung enthu⸗ 
aſtiſch begrüßt wurde, empfing im Laufe des Vor⸗ 
mittags mehrere Deputationen, die ihm ihre Huldi⸗ 
ur Hoftafel waren die er 

erzoge Albrecht, Wilhelm und Joſef, ſowie die 
fremden Militärattaches geladen. Abends fand zu 
Ehren des Kaiſers eine Illumination 8 a 


ungen darbrachten. 


und eine Serenade ftatt. 


Schweiz. 

Bern, 5. Sept. Die Ratificationsurkunden zu 
der internationalen Convention, betreffend den Schutz 
des literariſchen und künſtleriſchen Eigenthums, find 
heute zwiſchen dem Bundespräſidenten und den Ge⸗ 
ſandten der der Convention e 


ausgetauſcht worden. 


Frankreich. 
Paris, 5. Sept. Der Miniſterpräſident Rouvier 
lpureus, find hier 
wieder eingetroffen. Letzterer empfing heute die 
Herbette, Laboulaye und 
[Waddington. Der Kriegs miniſter Ferron wird am 
Mittwoch abreiſen, um den letzten Operationen der 
Probemobiliſtrung beizuwohnen; am 12. d M. wird 


und der Miniſter des Aeußern, 
Botſchafter Deerais, 


derſelbe hierher zurückkehren. 
* [Neues 


richt erregte, daß 


Von der Marine. 
Kiel, 5. Septbr. Die Segelfregatte „Niobe“ 


ging heute von Saßnitz nach Neuſtadt, der Kreuzer 
„Albatroß“ kehrt im nächſten Frühling von der 


auſtraliſchen Station in die Heimath zurück. 


Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 7. September, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Meiſt wolkig und bedeckt mit auffriſchenden 
Winden bei wenig veränderter Wärmelage. Etwas 
Regen und ſtrichweiſe Gewitter. 


* [Die Kaiſerfeier geſcheitert.] Heute Mittag 
hat ſich das Schickſal der hieſigen Feſtvorbereitungen 
definitiv entſchieden. Nach Telegrammen aus Berlin 
und Königsberg, die kurz vor Redactionsſchluß hier 


eingetroffen ſind, iſt Prinz Albrecht außer Stande, 
der Einladung unſerer Provinzialbehörden zum 


Befund) der Stadt Danzig an Stelle Sr. Maj. des 
Wie wir vernehmen, hat 


Se. k. Hoheit heute mit dem Ausdruck des 


Bedauerns hiervon Meldung hierher ergehen laſſen. 
Prinz Albrecht wird nur in Vertretung des Kaiſers 


das Manöver des 1. Armee⸗Corps abnehmen und 


dann, ohne Danzig zu berühren, nach Berlin ne 
a8 


kehren. In Folge dieſer Nachricht iſt 
Diner im Artushofe, zu welchem die Ein⸗ 
ladungen bereits ergangen waren, abbeſtellt worden; 


wird nun ſofort vorgegangen werden. Den jungen 
Damen, welche die Function als Ehrenjungfrauen 


übernommen hatten, iſt durch das Spezial⸗Comite 
mit einem für die Bereitwilligkeit herzlich dankenden 
Schreiben der zur Begrüßung des Kaiſers beſtimmte 


poetiſche Feſtſpruch als Gedenkblatt zur freundlichen 
Erinnerung überſandt worden. Auch die kgl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direction zu Bromberg hat bereits angezeigt, 


daß die angekündigten Extrazüge nach Danzig nicht 


fahren werden. 
Uebrigens hatte der Kaiſer wie nach Danzig, 
ſo auch nach Königsberg am Sonnabend das Er⸗ 


ſuchen gerichtet, von den ſeitens der Provinz Oſt⸗ 
preußen und der Stadt Königsberg offerirten Feſtlich⸗ | 
keiten Abſtand zu nehmen. Der Oberpräſident bat 


darauf aber den Grafen Perponcher erſucht, Sr. 


Majeſtät dieſe Angelegenheit doch noch einmal zu 


unterbreiten mit der Bitte, dem Programm, wie es 


bisher feſtgeſtellt worden, namentlich auch bezüglich 
der ſeitens der Stadt und der Provinz projectirten 


Feſtlichkeiten ſeinen Lauf zu laſſen, da die Vor⸗ 


bereitungen bis zur Vollendung h eh wären. 


Dieſem Wunſche hat der Kaiſer gern ftattgegeben 
mit dem geſtern ſchon inhaltlich mitgetheilten Erlaß, 
der in Königsberg angeſchlagen wurde. Für Danzig, 
wo die r e er noch im Anfangsſtadium 
waren, lag der für Königsberg ausſchlaggebende 
Grund noch nicht vor. 

* Abreiſe.] Die bisher im Hafen zu Neufahr⸗ 
waſſer liegende Glattdeck⸗Corvette „Luiſe“ (Schiffs: 
jungen⸗Schulſchiff) iſt heute Morgen in See ge⸗ 
gangen, um nach Kiel zurückzukehren. 

* [Marienburg⸗Mlawkaer cla E 
Actionäre der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
werden zu einer außerordentlichen General Ver⸗ 


ſammlung auf Sonnabend, den 1. Oktober, nach 
Bae einberufen. Gegenſtand der Tagesordnung iſt: 


änderung des zwiſchen der königl. Staats⸗Eiſen⸗ 


bahnſtrecken Jaßlonowo⸗ und reſp. Allenſtein⸗Soldau in 


den Bahnhof Soldau.“ 


Während nach dem von der General⸗Verſamm⸗ 


lung im Jahre 1886 genehmigten vorgedachten 
Vertrage reſp. einer ſpäteren Declaration deſſelben 
der Verkehr von Illowo loco und tranſito nach 
weſtlichen Stationen Jablonowo loco und tranſito 
auch nach Eröffnung der Neuhauſtrecke Soldau⸗ 
erhob 
ſich das Abendlied. Feierlich hallten die ernſten 
Weiſen durch das Gemäuer des alten Schloßhofes, 
Andacht und Erhebung müſſen jeden beſeelt haben, | 
der fie vernommen, es war das faſt ein religiöfer | 
So mag man nicht Einzelheiten 
dieſes Zapfenſtreichs am Vorabende des Kaiſer⸗ 


Jablonowo der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
bis Dt. Eylau verbleiben, der Verkehr in umge⸗ 
kehrter Richtung dagegen auf die Staatsbahn 
übergehen ſollte, hat die Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenhahn auf den ihr zufallenden Verkehrs⸗ 
theil freiwillig zu Gunſten der Staatsbahn ver⸗ 
zichtet, von letzterer dag e das ſeitens der 
Marienburg⸗Mlawkaer Elſenbahn ſchon ſeit 


Jahren angeſtrebte Zugeſtändniß erhalten, daß 


im geſammten Verkehr zwiſchen den preußiſchen 
Staats⸗Eiſenbahnen und der Marienburg⸗Mlawkaer 


Eiſenbahn die Transporte ſtets über die kürzeſte 


Route geleitet werden. Die Marienburg⸗Mlawkaer 


Eiſenbahn gewinnt hierdurch den geſammten Verkehr 
zwiſchen Tauer, Schönſee, Briefen, Hohenkirch, 


(W. T.) 
Pulver ohne Rauch.] Man erinnert 
ſich des Aufſehens in Frankreich, welches die Nach⸗ 
ein Wagen mit den Gewehren 
Lebel aufgebrochen und ein Gewehr geraubt worden 
ſei. Die Sache hat ſich als nicht wahr erwieſen 
und der „Figaro“ theilt jetzt mit, daß nicht die 
Verheimlichung des aller Welt bekannten Gewehres 
nothwendig ſei, ſondern des Pulvers, welches neuer 
Art iſt und deſſen Fahrikation geheim gehalten wird. 
Dieſes Pulver explodirt, ohne Rauch zu erzeugen, F 
und ruft, nach dem „Figaro“, eine wahre Revolution 
in der Armee hervor. 


Oliva, Kreisſchulinſpector Heinrich Sch 


ein. 


nach vorläufiger 


Die 


ö Jablonowo ſowie den geſammten Stationen der Neu⸗ | 


bauftrede Jab lonowo bie Soldau einerſeits und 
Braunsberg, Elbing, Dirſchau, Danzig und ſeitwelrts 
reſp. dahinker gelegenen Stationen ander erzeils; des⸗ 
aleichen denjenigen zwiſchen Osterode Elbing und 


von den Vortheilen, welche den betderſeitigen Verwal⸗ 
tungen in der Betriebsführung aus der Jußtradirun 


über die kürzeſte Route zukommen — ihrer Route au 


ernerhin ee en Verkehr, welcher die Martenburgs 
lawkger Eiſenbahn von Staatsbahnſtationen zu 

Staatsbahnſtationen bisher tranſitirt hat. Ange⸗ 
ſichts derartiger Vortheile dürfte es keinem Zweifel 
unterliegen, daß die General⸗Verſammlung die 
vorbehaltlich ihrer Zuſtimmung getroffenen Ab⸗ 
machungen, dem Vorſchlage des Aufſichtsraths und 
der Direction gemäß, genehmigen wird. 
ler Bildungs ⸗ Verein) beging geftern Abend 
in ſeinem Vereinshauſe ſeine Sedan = Feier, zu welcher 
ein recht zahlreiches Publikum erſchienen war. Die 
Liedertafel des Bereins leitete das Feſt durch einige 
entſprechende Geſänge ein, worauf eine kurze, die Be⸗ 
deutung des Sedaptages erörternde Anſprache des Bora 
ſitzenden, Herrn Ahrens, und die Aufführung des Feſt⸗ 
ſpiels folgte. Schließlich theilte der Vorſitzende mit, daß 
von jetzt ab wieder jeden Montag die Vereins verſamm⸗ 
lungen ſtattfinden und daß am nächſten Montag der 
Anfang mit einer Recitation aus Reuters Werken ges 
macht werden wird, ferner daß der Verein demnächſt 


wieder eine Lotterie veranſtalte, zu welcher die Genehmi⸗ 


ereits ertheilt iſt. Die 


gung des Hrn. Oberpräſidenten 
Januar k. J. ſtatt 


Ziehung der Gewinne findet am 29. 


und es hat die Ausgabe der Looſe begonnen. Der erfte 


Gewinn wird beſtehen aus einem filbernen Beſteck im 
Werthe von 150 , der zweite Gewinn in einem 
Möhelſtück im Werthe von 100 «A, der dritte Gewinn 
in einem Regulator im Werthe von 50 4, dazu treten 
ca. 600 Gewinne im Werthe von 1— 30 M. 

[Schwurgericht]! Zu der am 26. d. M. unter 
Vorſitz des Herrn Landgerichts Di ector Birnbaum be⸗ 
ginnenden diesjährigen 5. Schwurgerichtsperiode ſind 
nachſtehende Herren als Geſchworene ausgelooſt worden: 
die Kaufleute Franz Waldemar Puttkammer, Hubert 
Jacob Gotzmann, Jacob Hirſch Fürſtenberg, Joh ann 
Heinrich Wetzel, Emil Oskar Könenkamp. Georg Wa fer 
Wendt, Franz Carl Fuhrmann, Kupferſchmiedemeiſter 
Wilhelm Nicolaus Neubäcker, Spediteur Hermann 
Theodor Hülſen, Provinzial Steuer⸗Secretär Georg 
Heinrich Buſſe und Zimmermeiſter Johannes Friedrich 
Wilhelm Schwartz von hier; Maſor und Polizei⸗ 
roth a. D. Eduard Guſtay Harlon aus Langfuhr, 
Kaufmann Otto Kämmerling aus Dirſchau, die 
Rittergutsbeſitzer Albert v Frantzius auf Ühlkau, 
riedrich Röpell auf Matzkau, Eugen Wendt 
aus Zankenczyn und Richard Beyer aus Krangen, 
ferner die Gutsbeſitzer Auguſt Thymian in Alt Ohluſch. 
Richter in Bietowo, Adolf Suter in Löhſch, Rudolf 
Liehrecht in Zeisgendorf, Carl Curtius in Mirotken, 
ſowie Gutsbeſitzer und Major Conſtantin v. Palubickt 
in Liebenhof; die Hofbeſitzer Julius Kiep in Gotts⸗ 
walde, Albert Ohl in Hobenftein und Auguft Barendt 
in Mahlin, fol. Garten⸗Inſpector Julius Radike aus 
ellong aus Neu⸗ 
ſtadt, Adminiſtratoren Ferdinand Redlinger in Czer⸗ 
binczyn und Ernſt Köllner in Woyanow. i 

* [Mefier-Affäre ] Die bisher befreundeten Arbeiter 
Franz R und Ernft B., gemeinſchaf lich Ochſengaſſe 
Nr. 2 wohnhaft, geriethen geſtern in heftigen Streit. 
Dabei drangen ſie ſchließ ich mit Meſſern auf einander 
Ri erhielt einen ca, 3 Zoll langen Meſſerſchnitt in 
zen rechten Oberſchenkel und einen desgleichen in den 
linken Oberarm, während B. durch mehrere Stiche in 


den Kopf verwundet wurde. Nachdem ſie ſomit ihre 


Wuth gekühlt, ſchien das Gefübl der alten Kameradſchaft 
wieder zum Durchbruch zu kommen. Arm in Arm be⸗ 
gaben ſie ſich nach dem Stadtlazareth, um dort ihre 
Wunden verbinden zu laſſen } 
MMBoltzeiberiht vom 6. Sept] Verhaftet: 2 Arbeiter, 
1 Tiſchler, 1 Commis wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter 
wegen Hehlerei, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
1 Oodachloſer, 1 Bettler, 2 Betrunkene, 2 Dirnen. — 
Gefunden: ein Schlüſſel, ein Contobuch, eine Gewerbe⸗ 
Legitimationskarte, ein Portemonnaie mit Inhalt; abzu⸗ 
holen von der Polizei Direction. 
Schöneck, 5. September. Im Auſtrage des 
Propinzial⸗Muſeums zu Danzig war ſeit einigen Tagen 
der Herr Dr. Georg Lierau hier anweſend, welcher in 
Gemeipſchaft mit zwei hieſigen Herren Nachforſchungen 
nach Hünengräbern anſtellte. Der erſte Ausflug nach 


auch mit der Beſeiligung der bereits vorhandenen m ehemaligen Burg Gnosnai ergab ein derartiges 


Anlagen für die Feſtſtraße und für die Illumination 


eſultat, daß eine große Anzahl Scherben von Wellen⸗ 
Ornamenten aus der Burgwall⸗Periode auch gefunden 
wurden. Leider führte eine weitere Unterſuchung des 
Bodens zu keinem Reſultat. Durch beſondere Frei⸗ 
giebigkeit erhielt Herr Dr. Lierau zur Abgabe an das 
Provinzial⸗Muſeum zwei Urnen vom Lehrer Sobolewski, 
gefunden im Dorfe Weeskau, eine Urne vom Rector 
Manthen, gefunden in Wilhelmshöhe bei Schöneck, einen 
Steinhammer vom Gutsbeſitzer v. Verſen, ſowie zwei 
Urnen vom Gutsbeſitzer Eben⸗Owitz. — Das „Hotel 


zum deutſchen Hauſe“ iſt für den Preis von 22 000 M 


verkauft. 1885 wurde für das Hotel nur ein Kaufpreis 
von 16 500 & erzielt. 5 

. ar. Marienburg, 5. Sept. Heute Nachmittag erſtach 
in Warnau (Kozelitzki) ein vagirender Arbeiter ſeinen 
Genoſſen. Der Attentäter wurde zwar von dem an⸗ 
weſenden Fußgendarm S. gleich verhaftet, doch bei der 
Feſtſtellung feiner Perſönlichkeit nahm er querfeldein 
Reißaus und entkam trotz der Verfolgung in die Käm⸗ 
pen bei Kaminke. ? 

‚Grandenz, 5. Septbr. Unter hieſigen Schuhmachern 
it eine Geldkriſis ausgebrochen, und wie man bört, ver⸗ 
leren die Lederhändler nicht unbedeutende Summen. 
Ueber das Vermögen des Schuhmachers Schlaak iſt 
bereits am Freitag der Concur eröffnet worden und 
der Schuhmacher Schröder iſt am Sonnabend verhaftet 
worden, weil gegen ihn der dringende Verdacht des 
Betruges vorliegt. \ . 

Aus der Tucheler Haide, 3. Sept. Wie verlautet, 


| ift die Herrſchaft Sternbach mit den Nebengütern — 


früher dem Eiſenbahnkönig Dr. Strousberg gehörig — 
der Anſiedelungs⸗ ommiſſion zum Kauf angeboten 
worden. Kauft die Commiſſion die Herrſchaft an, dann 
ſoll die mit Wald beſtandene Fläche an den kgl. Forſt⸗ 
fiskus abgetreten werden. 0 (G.) 
W. T. Königsberg, 5. Sept. Die Betriebseinnahme 
der oftyreußiſchen Südbahn pro Auguft 1857 betrug 
Feſtſtellung im Perſonenverkehr 
162423 , im Güterverkehr 199 339 , an Extraordi⸗ 
narien 15600 A, zufammen 317 362 & (gegen den 


entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 33 399 4%, 


im ganzen vom 1. Januar bis 31. Juli 2230 604 4 
(gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres mehr 
215 085 A4 

W. T. Königsberg, 5. September. Prinz Albrecht 
unternahm heute Nachmittag eine Beſichtigung der Forts 
Quednau und Neudamm, fuhr dann nach Louiſenwahl 


und verweilte im Park und im Louiſenhauſe faſt eine 


Stunde. Der Prinz war hierbei von dem Oberpräfi⸗ 
denten v Schliedmann und dem Polizeipräſidenten be⸗ 
gleitet. Heute Abend 6% Uhr fand im königlichen 
Schloſſe ein Diner ſtatt, zu welchem der commandirende 
General v. Kleiſt, der Chef des Generalſtabes v. Stülp⸗ 
nagel, der Oberpräſident, der Regierungspräſident, die 
Inhaber der Kronämter, der Oberbürgermeiſter, der 
Biſchof von Ermland, der General⸗Superintendent, 
ferner General v. Below, Stadtcommandant Genera 
Fiſcher und das ganze Gefolge des Prinzen eiageladen 
waren. — Die Kaiſerin hat an den Oberpräſidenten 
v. Schlieckmann folgenden Erlaß gerichtet: 

„Da es Mir, Meiner Geſundheit wegen, leider ver⸗ 
ſagt ift, den Kaiſer nach Königsberg zu begleiten, fo 
liegt Mir daran, durch Ihre Vermittelung Mein Bes 
dauern hierüber möglichſt bald zur Kenntniß der Provinz: 
zu bringen, an die Mich die Erinnerung der dort durch⸗ 
lebten Ereigniſſe ſtets feſſeln wird und deren feſtlicher 
Empfang vor acht Jahren in Meinem Aadeuken dank⸗ 
bar fortlebt. Seit Monaten hoffte Ich der ſo treuen, 


opferbewährten Provinz einen neuen Beweis Meinen 


N 


dauernden Theilnahme 
ländiſchen Frauen⸗Vereins um Mich 
das Meinem Protectorat un terſteber de Kranken haus der 
Barmherzigkeit beſuchen zu können 
f En tlagung und Ich kann nur an dieſer Stelle 
Meine Wünſche für die geſammte Bevölkerung und für 
eſianung in wärmſter Theilnahme 
reußen Seinen all⸗ 


Mir die 


deren forterbende 
kundgeben, Gott bittend, daß Er P 
Schutz erhalten möge!“ 
Friedrichshof (bei Ortelsburg), 4. Sept. In dieſen 
Tagen berrſchte in unſerem 
ruhiges Leben Der Grenzcontrolcur Sch. hatte nämlich 
bei ſeiner Nachtpatrouille einem Menſchen aus 
er vorhin nicht drei⸗, ſondern fünfmal „Halt!“ zu⸗ 
i der dennoch nicht ſtehen bleiben wollte, 
eine Kugel nachgeſchickt, die ihn zu Boden ſtr 
folgenden Tage wurde die gerichtliche Section der Leiche 
angeordnet und ausgeführt Wie wir eben erfahren, 
hat derſelbe Beamte Sch. bei ſeiner geſtrigen Patrouille 
einem Schweineſchmuggler eine Kugel 
arm gejagt. Und trotzdem die Grenzwache bier recht 
ſcharf und umſichtig ausgeführt wird, ſteht d 


mächtigen 


gerufen und 


Schweineſchmuggel in pollſter Blüthe. 


durch die B 


treten zu wollen, etwas geäußert habe“. 
Vermiſchte Nachrichten. 


„ Berlin, 5. September. Ein Berichterſtatter will 
wiſſen, daß der „Salon der Zurückgewieſenen“ voraus⸗ 
zu Stande kemmen und wahrſcheinlich 
bereits Ende dieſer Woche eröffnet werden ſoll. Die 


ſichtlich 


doch 


geben, die Vertreter des Vater⸗ 
verſammeln und 


Um ſo ſchwerer fällt 


ar ktflecken ein recht un⸗ 


durch den Ober⸗ 


die Nachricht von ſeiner 
zutheilen, „daß er bisher 
ſeiner Abſicht, in den Ruheſtand 


große Mehrzahl der betreffenden Künſtler habe freilich 
sher aus begreiflichen Gründen mit der Anmeldung 


zurückgehalten, und es werde daher die geplante Aus⸗ 


ſtellung keinen Ueberblick gewähren über die Geſammt⸗ 


heit der beanſtandeten Wer ke, da 
den — zehnten Theil derſelben enthalten dürfte. 


etwa 


fie einſtweilen nur 


Man hoffe jedoch, daß die Zaudernden jetzt, wo das 
Unternehmen der Verwirklichung unmittelbar entgegen⸗ 


gebe, ſich noch zur Bet 
Künſtler haben ihre Arbeiten an die | 
Münchow, Markgrafenſtraße 328,, einzuſenden, deren 


Räume für die Ausſtellung gewählt ſind. 


*Abgeſtürzt.] Aus Zermatt (St Gotthard) wird 
am 1. September berichtet: Vorgeſtern iſt auf dem 
von Visp nach Zermatt ein alter engliſcher Herr 
Abſteigen vom Pferde in den Abgrund geſtürzt und hat 
ſich dabei ſo ſchwere Verletzungen zugezogen, daß 
der vergangenen Nacht verſchieden ift. — Auf der Furka⸗ 


heiligung entſchließen werben. Die 
Firma Aſcher u. 


ſtraße ſoll dieſer Tage auch ein Fuhrwerk herabgeſtürzt 


ſein; ob die Inſaſſen verletzt wurden, konnte man bis jetzt 
nicht erfahren. 

Bonn, 5 Septbr. Geſtern Nachmittag wurde hier 
und in der Umgegend ein leichtes Erdbeben wahrge⸗ 
nommen, das von einem dumpfen, unterirdiſchen Rollen 


Auguſt. Es wurden geſtern 4 Kinder, 
welche vorgeſtern allein per Dampfer hier angelangt 
waren, von den Beamten im Caſtle 


begleitet war. 
Newport, 22. 


Garden weiter be⸗ 


fördert. Es waren dieſes Anton, Anna und Elifabeth 


Schweiger, 8, 9 und 5 


Jahre alt, die aus 


dem gelobten 


Schwabenlande ſtammen und zu ihren Eltern in 


Michigan reiſen wollen. 
Hannahs, 


George 


Vorerſt werden die Kinder an 
Fuß von Maple Str., South⸗Hapen, 


Mich, befördert, welcher ſie dann ihren in der Nachbar⸗ 
ſchaft des Städtchens wohnenden Eltern zuſtellen wird. 


In der Geſellſchaft der 3 Kinder be 
Katie Lefferts von 
Kindern die Rei 


Irland, 


befand ſich die 11jährige 
die mit den 3 deutſchen 
je üger den Ocegn gemacht hatte und 


zu ihrem Onkel nach Corondelet, Ill reifen will. Die 


3 deutſchen Kinder und 


in der 


kurzen 


‚und das iriſche Mädchen hatten es 
Zeit ihrer Bekanntſchaft fertig gebracht, 


ſich durch Spracheund Zeichen zu perſtändigen. Sie redeten 
ein Kauderwelſch von deuiſch⸗iriſch, das den Angeſtellten 


im Caſtle Garden die größte Freude zu bereiten ſchien. All: s ö 1 
ai noch einigermaßen preishaltend, wogegen die geringeren 
Sommerweizen billiger verkauft werden 


Börsen -Depeschen der Danziger Zeitung. 


Weizen, gelb 


Berlin, den 6 September 
rz. v. 5. 


Lombarden 


Sept Oct 150,20 150,00 Franzosen 
Oct.-Noy. 151,50 152,20] Ored,-Actien 
Roggen ı | Dise.-Oomm, 
sept.-Oct. |114,00| 115.00! Dautsche Bk. 
Okt.-Novbr.| 115,50] 117,00 Laurahütte 
Petroleum pr, Oestr. Noten 
200 8 Buss, Noten 
Sept.-Okt, | 21,20) 21,00] Warsch, kurz 
Biböl London kurs 
eept,-Okt | 44,00) 44,10 London lang 
Okt.-Noybr.] 44,50 44,50] Russische 5% 
Spiritus W- B. g. A. 
September 66,70] 66,70 Danz. Privat- 
Noy-Dez. 99,60 9950| bank 
4% Console 106,60 106.6 % D. Oelmühle 
35% westpr. do. Priorit, 
Pfondbr. 97,90] 97.90 Mlawka S:-P, 
5%Rum.d.-R.| 94,30 94,30 do. Bt-A 
Ung. 4% Gldr. 81,600 81,60 Ostpr. Büdb, 
H. Orient-Anl] 55,30 55,30 tamm-A. 
4 J rug. Anl. 380 81,20 81,20] 1884er Russen 


Rondsbörse; fest. 


Org. v. 5. 
131,50 132,00 


367,50 366.50 
459,00 459,00 


196,80 196,60 


162,90 162,20 | 


85,60 84,75 


162,55, 162.50 


180,70 180,40 | 


180,40, 180,20 
20,45 20,45 


20,29 20,295 | 
58,75 58,75 
140,10 128,70 


115,00 
113,00| 113,00 
107,50 

49,90 47,70 


990 69,10 


95,25 95,10 


Hamburg, 5. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 150—153. — Rog 


mecklenburgiſ 


85— 90. — Hafer 


flau. — Gerſte 


Dez Fan. 


en loco ruhig, 


er loco neuer 120—128, muſſſcher loco ftill, 
flau. — Nüböl befeftigt, 
loco 42%. — Spiritus behpt., r Septbr. 25% Br., Je | 
Mopbr. =» Dezbr. 25%, Br., 


24%, Br., Re | 
April⸗Mai 24½ Br. — Kaffee feft, Umſatz 5000 Sack. 


— Petroleum behpt., Standard white leco 6,10 Br., 


6,00 d., %r 
1 l. M., 
(Schluß.) Creditactien 228, Franzoſen 181%, 


Okibr⸗Dez. 6,20 


5. Septbr. 


Gd. — Wetter: Trübe. 


Galizier 


170%, Aegypter 74.80, 47 ungar. Goldrente 81,40, 


1880er Ruſſen 80,70, Gotthardbahn 105,80, Misconto⸗ 


Commandit 195,90, Dres dener Bank 133,60. Schwach. 


Wien, 5. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papiers 


rente 81,15, 5% öſterr. Papierrente 96,15, öſterr. Silber⸗ 
vente 82,40, 4% öſterr. Goldrente 112,50, 4% ung. Gold⸗ 


rente 100,62%,, 4 ungar. Papierrente 87,40, 1854er. Looſe 
129,75, 1860er Looſe 136,50, 1864er Looſe 166,25, Credit⸗ 


looſe 178,50, ungar. Prämienlooſe 122,10, Kreditact. 282,00, 


2 1 224,75, Lomharden 79,50, Galizier 210,50, | 

ernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222 00, Pardubitzer 
ordweſtbahn 160,00, Elbethalb. 166,50, Krems 
prinz Radolfbaßn 187,25, i 
2517,50, Cond. Union bank 210,50, Anglo⸗Auſtr. 110,75, 
Wiener Bank⸗ Verein 92,00, unggr. &reditactien 286,75, 


mb. ⸗ 
157,50, 


Dux⸗ 


Bodenb. —, 


Nordd. 


Deutſche Plätze 61,55, Londoner Wechſel 126,00, Pariſer 


Wechſel 49,67, Amfterdamer Wechſel 103,70, Napoleons 
9,96, Dukaten 5,92, 


Marknoten 61,57%, 


Aufl. Bank⸗ 


noten 1,10%, Silbertoupons 100, Länderbank 224,50, 
Tramway 230,00, Tabakactien 42,50. 


Amſterdam. 5. Sept 


Gerreidemarkt. 


Termine unverändert, r Nopbr. 187. — 


feſter, auf Termine geſchäftslos. r Oktbr. 105—106, 
Zr März 109. — Wüböl loco 26%, Je Herbſt 26, 
Fr Mai 26%. 


Weizen auf 


Roggen loco 


Antwerzen, 5 Septbr. Petroleummarkt (Schluß⸗ 


bericht.) Rafftnirtes, Type weiß. 
Br., Kr Sept. 15% Br., de OH 
San. März 15%, Br 

Antwerzen, 5 Septbr, 
bericht.) Weizen 


5 s Dez. 
Ruhig. 


ruhig. Noggen flau. 


Gerſte unbelebt. 


Beris, 5. Septhr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirdare 
Rente 85,05, 3% Rente 82,20, 4 5 
italieniſche 5% Rente 98,42%, Oeſterr Goldrente 92%, | 
ungariſche 4% Soldrente 81 3 
99,75, Franzoſen 465,25, Lomdardiſche Eiſenhahnactien 
—, Lombardiſche Prioritäten 284,00, N 
14,47%, Türkenlgoſe 33,25, Credit mobilier 300,00, 48 
Banque ottomane 499,00, Credit foncier 
4 egypter 380,00, Suez⸗Actien 2007, Bangue 
de Paris 755,00. Banque d'escompte 468,00, Wechſel auf 


Spanier 67 
1365, 4% 


, 5% 


loco 15% 
15% Br., Ver | 


Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Hafer ruhig. 


Convert. 


bez., 15% 


Anleihe 108,90, 
Ruſſen de 1877 


London 25,58, 5 J privil. türkiſche Obligationen 366,25, 
anama⸗Actien 362,00. 


Paris, 5. Septbr 
Weizen feſt, Septbr. 21,80, r Okibr. 21,90, „er Nodbr.- 


Getreidemarkt. 


(Schluß bericht) 


Februar 22,10, Ne Jan.⸗April 22,50. — Roggen ruhig, 


1 


F., dem 


ecklte. Am 


doch der 

{ vollfte Ein Beweis 

dafür ſind noch immer die vielen Beſchlagnahmen, die 

eamten gemacht werden. 0 9 

8 Trakehnen, 5. Sept Landſtallmeiſter v Daſſel er⸗ 
ſucht den „Sporn“, welcher 
Penſionirung gebracht hatte, mit 
zu niemandem von 


Wege 
beim 


er in 


115.40 
106,70 


Spiritus behpt., loco 63,00, Ye Septbr. 


ürlen 


Kr Sept. 12,80, e Januar April 13,60. — Mehl 
feft, r Septbr. 47,30, er Olthr. 47,50, ½e Novbr.⸗ 
Febr. 4810, Ye Jan. ⸗ April 48,50. — Rüböl steigend, 9x 
Septbr. 56,50, e Okt. 57 00, der Spine e f 
Sept. 42,25. n Okt. 42,00, Ir Nov.⸗Dezbr. 42,00, e 


57,50, Pe Jau.⸗April 58,25. Spiritus feſt, 


Jau.⸗April 42,50. — Wetter: Bedeckt. 


Londen, 9 Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
amerika⸗ 
Mais und 
ene Woche, ordinärer 
Stadtmehl und 
fremdes Mehl 23 bis 34, Bohnen und Erbſen gefragt, 


Engliſcher Weizen ſchwächer, fremder gefragter 
niſcher anziehen d. Mehl und Gerſte ſchwächer, 
Hafer feſt, ½ sh. höher b 
ruſſiſcher Hafer 1 ½% sh. höher, 


ftetig. 


Landen, 5. Seytbr. An der Küſte angeboten 


2 Weizenladungen. — Wetter: Gußregen. 

London, 5. Sept. 
in der Zac, vom 27. Angu 
N cher 


endes 12472 Sack. 8 

London, 5. Septbr. Conſols 101%, 4% preuß. 
Conſols 105, 57 italieniſche Rente 96%, Lombarden 
6%, 5% Ruſſen von 1871 94, 5% Ruſſen von 1872 
95%, 5% Ruſſen von 1873 95%, Convert, Türken 14%, 
4% fundirte Amerik. 130, Oeſterr. Silberrente 65%, 
efterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80%, 
4% Spanier 67%, 5% privil. Aegypter 98%, 4% unif. 


Aegypter 74¼, 3% garant. Aegypter 99%, Ottoman⸗ 


bank 9%. Suezactien 78%. Canada⸗ Pacific 57%. 

Platzdiscont 3½ 2. 
Glasgow, 5. Septbr. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 

numbers warrants 42 sh 1% d. 


Glasgow 5 Sept. Die Verſchiffungen betrugen in 
der vorigen Woche 3400 Tons gegen 9100 Tons in der⸗ 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 

Newyork, 5. September. Feiertag. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 6. September. 


We e zen loco flau, e Tonne von 1008 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 126—1358 130-155 Br. 


ochbunt 126—1358 130-155 Br. 
ellbunt 126135 128—155MBr.\ 100-153 
unt 125—1338 126 150.4 Br. A bez. 
roth 126—136f 120 152. Br. 
ordinär 120-1308 105-145 Br. 


Reaulitnnadpreiß 1268 bunt lieferbar 126 =, inl. 


Auf Lieferung 1263 hunt Yr Sept. Okt. tranſ. 127 
Br., 126% M Gd. Jr Okt.⸗Nov. tranſ. 127 


„ hez., Yr April⸗Mai tranſ. 133 % bez., Nr 
Mai⸗Juni tranſ 134 4 Br., 133% M Gd., r 


Septbr.⸗Oktbr. inländ. 147 & bez. 


Roggen loco unverändert, zar Tonne pon 1000 Kor. 


grobkörnig Ye 1208 98% &, tranſit 7878 ½ M 
feinkörnig 7 1208 tranfit 76 M 5 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 98 , 
unterpoln. 79 & traufit 77 4 
Auf Lieferung Ye 1 
Br., 95% A Gd., do. unterpolniſch 79 
Yr April⸗Mai inländ. 112 r., 111½ A 
Gd., do. unterpoln. 81%, M Br., 80½ M Gd. 
Gerſte er Tonne don 1000 Kilogr. große 110/1118 


112 &, kleine 108-1128 86-90 &&, ruſſiſche tranſit i 


1168 78 1 


Hafer ur Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 84— 96 4, 


polniſcher und ruſſiſcher tranſit 74 4 
Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 203 M 
Kleie Jer 50 Kilogr. 2,90 M 
Spiritus Jr 10 000 % Liter loco 68 A Br. 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, den 6. September. 
Getreidebörſe (H. v. Morſtein) Wetter: ſchön 
und warm. Wind: Weſt. . i 
Weizen verkehrte heute durchweg in flauer Stimmung, 
die beſſeren Qualitäten in inländiſcher Waare waren 


rothen und 


mußten. Auch Tranſitweizen mußten in vielen Fällen 
etwas billiger abgegeben werden. 
inländiſchen bunt bezogen 125/62 133 M, bunt 122/38 
130 A, 1248 137 4, weiß bezogen 131/28 142 , weiß 


leicht bezogen 133/48 149 , weiß 1328 151 4, 1348 


152 M, 1358 153 M, xoth 1277 140 , 1372 147 %, 


Sommer: 133/48 144 , 1357 und 1398 145 M, für 
polniſchen zum Tranſit bunt ſtark ausgewachſen 114 
100 , bunt mit Geruch 1228 113 M, bunt bezogen 


117 , hellbunt 1258 und 1298 124 A, 130/18 


127½ , hochbunt bezogen 1338 121 M, hochbunt 13: | 
für ruſſiſchen zum Tranſit ſchwarzſpitzig 1288 
106 4, bunt glafig 131/28 126 «#, roth 134/58 124 M, 
ſtreng roth 134/58 und 135 125 M de Tonne. 
[Termine Sept.⸗Okt inländiſch 147 & bez., tranſit 127 AM | 
Gd., Okt. ⸗Noybr. tranſit 127 M bez, 


129 KA, 


Br., 126% M 
April⸗Mai tranfit 133 „ bez., Mai⸗Juni tranfit 134 4 
Br., 133% M 
8 onnen. 

Noggen bei 
Werthe. Inländiſcher 1248 98% M, polniſcher zum 
Tranſit 1978 und 1288 78 ½ M, 1231248 78 , für 


ruſſ. zum Tranſit 1208 76 ½ Alles d 1208 der Tonne. 
Termine: Sept.⸗Oktbr. inländ iſch 99 ½ M Br., 98%, M 


Gd., unterpoln. 79 bez, April⸗Mai inländiſcher 112 


* Br., 111½ % Gd., unterpoln. 81% A Br., 80% A | 


Gd. Regulirungspreis inländ. 98 , unterpoln. 79 M, 
tranſit 77 A 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine 1098 86 A, 
111/128 87 &, beſſere 108/98 88 M, hell 1088 90 4, 
N 11455 40 e iche A, eau e Be | 

1 087 1 , ruſſiſche zum Tranſit 11 8A der To. 
Effecten » Soctenar. ı — Hafer inländiſcher friiher 84 AM, alter 96 , poln. 
zum Tranſit 74 M dir Tonne bezahlt. — Rübſen ohne 
Handel. — Raps inländiſcher 202, 203 A e Tonne ge⸗ 
handelt. — Weizenkleie feine 2,90 & der 50 Kilo bezahlt. 


— Sbiriins loco 68 A Br. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 5. Septbr. (v. Portatius n. Grothe) 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1248 141, 125/68, | 


1268, 127/8%, 128% u. 123/98 143,50, 1288 und 1308 
145,75, 1298 blſp. 141, 1348 148,25 M bez., bunter 
1288 blſp. 124,75, ruſſ. 125 blſp. 117, 1268 blſp. 119, 
1308 122, 125, 125,50, 1318 125, 1327 beſ. 122,50, 


1338 126, 1348 123, 126, blſp. 110, 135 122, 123,50. 


blſp. 110, 1368 124, 1377 122 & bez., rother ruſſ. 
1348 122 M bez. — Roggen Yr 1000 Kilo inländ. 
1172 92,50, 1208 97,50, 1238 181,25, 1248 102,50, 
1258 bef. 103 & bez., ruſſ. ab Bahn 1158 70, 1908 
75,50, beſ. 75, 1218 77,25, 77,50, 122 77,50, 78.50, 


1234 78,50, 79,25, 79,50, 1248 80 25, 80,50, 1268 


82,25, 82.50 „ bez. — Gerſte * 1000 Kilo große 
82,75 & bez., kleine 82,75 44 bez. Hafer r 1000 
Kilogr 84, 86, 88 M bez — Rübſen %r 1000 Kilo 
zufl. 168, 170, 172, 175, Sommers 172, 173 & bez. — 
Dotter r 1000 Kilo ruſſ. 120, 123, 125, 142 A4 bez. — 


Spiritus Ye 10 000 Liter & ohne Faß loco 63 M bez, 
5 A. Engelhardt, Buckowiecki, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 


Yr Septbr. 63 M bez., nach Schluß: loco 2% M, 


| Kündigung 63¼ & bez. — Die Notirungen für ruſſiſches 


Getreide gelten tranfito. 
Stettin, 5. September. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 145—152, Ye Septbr.⸗Okt. 154,00, r Okt.⸗Nopbr. 


155,50. Fe Nopember⸗Dezbr. 157,50, r April⸗Mat 
1 6.50. — Roggen matt, loco 169-111, % Gepthr.: 

Oktbr. 112,50, Yr Oktbr.⸗Nopbr. 114,00, der Nopbr⸗ 
Dezbr. 116,00, 2 April⸗Mai 125,10. — Rüböl unver⸗ 
ändert, % Sept.⸗Oktbr. 44.70 , der April⸗Mai 47,00. — 1 _, h 
Liedt, Neumann, Wloclawek, Danzig, 


65,50. 


Petroleum loce 10,35. * 
Sertn. 5. Geptbr: 


Welzen loco 149—168 M, 


der Sept.⸗Okt. 150 / 15150 %½ 150 &, dr Oktbr⸗ 
ö oder. 1531, —153—153½ —152½¼ Al, er Nov.⸗Dezbr. Ä 
ı 156—155% —156— 154% 4 Der Dezember⸗Januar 158½ 
158 —159—158 4, Nr April: Diat 165% —164% % 
ı — Roggen loco 112—129 , neuer inländ. 114½ | 
116 & ab Bahn, der Septbr⸗Okt. 115½—115¼—115 
A, d Oktbr.⸗Nopbr. 117% —117% 17 , Ir Nov. 
Dezbr. 120 ½ —120½ 119% AM, Ar Dez Jan. 192, — 


Die Getreidezufuhren betrugen 
bis zum 2. September: 
f en 4964, fremder 41 736, engl. Gerſte 
fremde 1502, engliſche Malzgerſte 41 115, engl. 
5 pi fer 1178, fremder 43 953 Qrts. Engl. Mehl 17015, 


18197 Hammel. as ( 
ruhig bei etwas gehobenen Preiſen und hinterließ nur 
geringen Ueberſtand. Ia. 50-53, IIa. 45.48, IHa 36— 


Septbr.⸗Ollbr. inländ. 99% M | 
A bez., 


| Weizen, 16 T. G 
17.50 T. Weizen, 17,50 T. Gerſte, Schwarm; ſämmt⸗ 
lich nach Danzig. 


Bezahlt wurde für 


Weichſer, 


ö Fleck u. 
1258 und 1268 1204, 1298 122M, bunt 126/78 122 M, | Taguaner, Fleck u 


| 1278 123 , glaſig 1298 123 &, gutbunt 1298 124 M, 


hellbunt bezogen 127/88 123 M, hellbunt krank 122/38 | 


u 
Hartwig. \ 
ment, Meyer, Berliner, 


Gd. Regulirungspreis inländiſch 146 4, 
tranſit 126 & Gekündigt find 100 T. 
ſchwachem Angebot unverändert im 


[Graul, Peretz, Wloclawek, 


Hafer loco 90—130 , ofl- und weſtpr. 104—114 &, 


pomm. und uckermärk. 104—115 , ſchleſ. 104—114 A 


feiner ſchleſiſcher, preuß. und pommerſcher 116—121 -& 
ah Bahn, er Sept.⸗Okt. 92% „, Yır Okt Nop 94½ 
#, de Noybr.⸗Desbr. 98 97 ½ , Jar Dez Januar 
, Ya April⸗Mai 106 & bez und Gd. — Gerſte 
loco 105-175 „ Mais Incn 104—1:2 , Jr Sept.⸗ 
Oktober 104 K. . Oktbr⸗Rovember 106 , Jr Nov. 


100% 


br.» Dezember 108 % — Kartoffelmebl loco 17,90 M, 


75 Septbr. 17.90 „, der Septbr.⸗Oktbr. 17 80 K — 
Teodene Kartoffeiftücte loco 17,70 A, Se Septbr. 17,70 


„Jer Sept. Okt. 17,60 4% dee April Mai 17,90 4 — 
rbfen loco Futterwaare 119—130 5 
— 208 % — Weizenmehl Nr. 0 22.25 20,00 A, Nr. 00 
23.50 bis 22,25 % — Roggenmehl Nr. 0 18,75 17,75 
A, Nr 0 u. 1 16,75 16,25 &, ff. Marken 18.75 4, 
Der Septbr. 16,65 HM, Sept.⸗Okt. 16,65 4, er Okt.⸗ 
Novbr. 16,80 , er Novbr.⸗Dezbr. 16,90 „ — Nüböl 
loco ohne Faß 43,7 4, Ak Sepibr⸗Olibr. 44,1 A, Per 
Okt.⸗Nov 44,5 , Jr Nodbr.: Dezbr. 45 4, Nor Dez.s 
Januar 456 K, Ar April⸗ Mai 47 A — Petroleum 
Jr Sept. Oktbr. 21,0. — Spiritus loco ohne Faß 65.7 
66,1 4 %r Sept 65,5 66,7 4, Yr Septbr.⸗Oktbr. 
65.5 66.7 , or Nob.⸗Dez. 98,5 — 99,5 4 . 
Magdeburg, 5. Septbr. Fuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 7 und Kornzucker, excl., 88 Rendem. 
wegen Mangel an Angebots geſchäftslos Nachproducte 
excl., 75° Rendem. 19,20 A Nachproducte ſehr begehrt. 
Nohzucker 1 Product Traufſto f. a B. Hamburg Pe 
Septbr 12 90 & bez., Ar Okthr. 12,40 Gd., 12,50 4 
Br. Jr Okt.⸗Dezbr. 12,35 M bez. und 
März 12.50 & bez. und Br. Feſt. 


Wiehmarkt. ö 
Berlin, 5. Septbr. Städtiſcher Central⸗Viehhof. 
(Amtlicher Bericht der Direction.) Es ſtanden zum Ver⸗ 
kauf: 3111 Rinder, 10 361 Schweine, 1175 Kälber und 
In Rindern verlief das Geſchäft 


42, IVa. 30—34 % Yr 100 8 Fleiſchgewicht. — 


Auch Schweine erzielten etwas beſſere Preiſe als vor 


acht Tagen und wurden ziemlich ausverkauft. Ia. 46— 


4, Ha 44—45, IIIa. 41—43 m er 100 & mit 20% 
Tara, Bakonier 42—45 A ie nach Qualitär mit 50 8 
[Tara pro Stück. — Der Kälber handel war etwas 
| Montag. Schwere Stücke 
waren vernachläſſigt. 


Da. 30— 
Hammeln 


—— —ę— n ̈ 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 5. September. 
Angekommen: Fortuna, 


Wind: SSW. 


Geſegelt. Stadt Lübeck (SD.), Bremer, Lübeck 
via Memel, Theilladung Güter. —. 
Brown, Königsberg, leer. — Gwendoline (SD.), Leader, 
Bordeaux, Stäbe. 5 

6. September. Wind: SW. 
Angekommen: Karen, 
ſteine. — Anne Kirſtine, Peterſen, Korſoer, leer. 
Geſegelt: Nor, Bjönnes, Philadelphia, leere Fäſſer. 
Im Ankommen: I Schooner, 1 Dampfer. 


Wlehnendorfer Canal⸗Liſte. 
5. September. 
Schiffsgefäße. 


tromab: 
Meyer, Thorn, 63 T. Weizen, 20 T Rübſen, 20 T. 


Fajans; Skodowski, Marienwerder, 38 T. 


Roggen, 0 
erſte, Simon; Dolewski, Baumgart, 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn, 5 Septbr. Waſſerſtand: 0,91 Meter. 
Wind: SW. Wetter: windig, Regenſchauer. 
Stromauf: 


t 
Von Magdeburg, Cüftrin, Stettin, Breslau, Lands⸗ 


berg a. W., Berlin nach Thorn: Geiſeler; Liepelt, Klotz, 
Bethge u. Jordan, Kühne u. Bieberſtein, M 
Oehne u. Willke, Pfeffer u. Weißenfels, 
Gerlich, Schindler u. Mützel, Reſag, Zorn u. Jacobi, 
Co., Bolborn, Humpert, Dommerich 
Grünwald, Everth u. Schlick, Schönberg, 
Sachter u. Dreyer, Gerling. Stäker u Cle⸗ 
Chriſtophe. Binte, 1 
u. Grau Hartmann u Schliemann, Bergemann u Fichter, 
Leduc Freres, Scholte, Herrmann u. Theilnehmer, 
Bartſch u. 
u. Krauſe. Krauihoff, Gehr. Beyer, Märten, Oett; 
Schießpulver, Chocolade, Zucker. Cihorien, Gries, 
Nudeln, Farin, Zinkweiß, Seife, Papier, Glaſur, Del, 
Packpapier, Brodzucker. Canarienſaat, leere Gebinde, 
Kiften, Sonföpings, Syrup, Zuckerwaaren, leere Flaſchen, 
Safzſäure, Reis, Baren, Wagenfett, Stärkeſyrup, Papier⸗ 
waaren, Tinte, engl. Roth, 
Minium, 
ladenmehl. 


Co., 


tro 
Gill, Friedmann, 


Kilogr. Feldſteine 
Kähne, Budomiedi, Nieszawa, Rudack, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Feldſteine. 
Ciock, Don, Uszczeluck, Thorn, 3 Traften. 1720 Rund⸗ 
tiefern, 370 Mauerlatten, 4250 Kg Theer. 
Warzynski, Buckowiecki, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
60.000 Kilogr. Feldſteine. 


60 000 Kilogr. Feldſteine. 


Aug. Engelhardt, Buckowiecki, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 


60000 Kilogr. Feldſteine. 3 
. Danzig, 1 Kahn, 51175 
Kilogr. Roggen, 12 750 Kilogr. Erbſen. 
Wieſe, Lebindki, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Kilogr. Weizen, 52 500 Kilogr. Rübſaat. 
Schulz, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Kilogr. Weizen. 
S 1 Kahn, 
Kilogr. Rühſaat. 5 
Klotz, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
Kilogr. Weizen, 24 225 Kilogr. Roggen, 
liefe, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
Kilogr. Weizen, 39 015 Kilogr. Roggen. 
Ulm, Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
Kilogr. Weizen. 


Berliner Fondsbörse vom 5. September. N 


Die Börse begann die neue Weche in einer reservirten, zu ge- 
B rehäftlichen Unternehmungen nur wenig geneigten Stimmung. Bie 


123—122¼½ &, Ye April⸗Mai 127¼—128—127% A 3 


Umsätze hatten, die specula iven Bergwerks-Actien ausgenommen, so- 


Kochwaare 140 


Br., r Januar⸗ 


Hinrichs, Stade, Salz. 
[(— Avende Brödre Peterſen, Limbamn, Kalkſteine. 


Savona (SD.), 


Rönne, Nexoe, Pflaſter⸗ 


Müller u. 


Bollmann 


Schultze, Reichardt u Tübner, Brandt, Kinkel 


Git ande La Motette Coed: — !. — . — 
tes, andis, Utzſteine, Yſtrich, o co⸗ 3 2, 
Gade Co. Geeoras, e Meteorologische Depesche vom 6. Septbr 


Chamott⸗Retorten. 
mab: g 
Ulanow, Thorn, 3 Traften, 4242 


4 mänsig, 5 = frisch, 6 mu stark, 7 em steif, 8 stürm 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 == Orkan. 


Woh] auf dem Caszamarkte als auf dem Speeulatiensgebieten nur einem 
geringen Umfang aufzuweisen. In der zweiten Börzenhälfte gingen die 
Bergwerksactien weiter zurück, was nicht ohne nachtheiligen Bin Huss 
auf die Gesammtstimmung blieb. Die Börse schloss daker abge- 
schwächt und unter einem leichten Weichen der Ceurse. Bisenbahn- 
Aetien waren still. Inländische Prioritäts-Obligationem wenig verändert; 
russische etwas schwächer. Bank-Actiem mussten einige Einbussen er- 
leiden. Eine Steigerung im Course haben die Actien der norddentschen 
Bank aufzuweisen. Die einheimischen Staatsfonds gingen zuräek, doch 
zeigte sich zu den gewichenen Coursen Nachfrage. Montanwerthe und 
Industriepapiere meist niedriger. Privatdissent 2 Pros. 


Deutsche Fonds, (T Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 


fKronpr.-Rud.-Bahn 75,3 — 

| Deutsche Reichs- Anl. |.4 |186.96 | Lüttleh-Limburg .. . | 8,201 — 
Konsohdirte Anleike | 4 166,36 | Sesterr.-Franz,. Sl. — |8 
de. do. 3½ [10,40 | 4 de. Nordwestbahn | — 2 


Staats-Schuldscheine | 3¼ 10, % do. Lit. B. — 8 


Ostpreuss.Prov.-O»l. | 4 193 76 Reichenb.-Pardub.. | — ur 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 163,75 Russ. Staatsbahnen 121, % 5 
Landsch. Centr.Pfdbr. 4 102,29 | Sohweln. Unlond. — 
Ostprenes. Pfandbr. | 3¼½ 97.96 do, Westb.. | 28,08 — 
Pommersohe Pfandbr.| 4%½ | 98,50 | Südesterr. Lombard 184,42 — 
0. 0. = arschau-Wien . . . 257,80] — 
. neue de. 4 102,0 FF 
festpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,98 0 
Pomm. Rentenbriefe | 4 104.98 Ausländische F'rioritäts- 
Posensche de, 4 10410 Action. 
Preussische de. 4 [104,16 | @stthard-Bahn ... 
eee 
2 do. 0. . 
Ausländische Fonds. Krenpr.-Rud.-Bahn 
Herter. Goldronte. 4 | 91,40 terr. Fr.-Stastab. 


terr. Nordwestb. 


Oesterr. Pap.-Rente. | 5 "Eibthalb. - 


6 
6 
5 
4 
3 
: 
8 9 de. 
do. 1 4, 67,10 Süd sterr. B. Lemb. | 8 
Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 101,25 5 

Südößterr. 5% bl. 5 

de. Papierrente. | 5 18,98 
; Ungar. Nerdostbahn | 5 

do. Goldrente.. | 4 81,60 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 79.90 | TUngar. do. @eld-Pr. | 5 
Rusg.-Engl. Anl.1870 5 | 99,90 | Brest-Grajewe.. . | 5 
Charkow-Azow ril, | 5 
de. do. Anl. 1871 5 95,66 5 
do. de. Anl. 1372 5 | 95,65 | 1Kursk-Charkow .. 1 
do. de. Anl. 1873 5 96,35 Kurek-Klemw .. : 
de. do. Anl.1875 | 4% | 89,60 Moste mae Sie 
do. de. Anl.1877 | 5 | 99,16 | TMosko-Smolenak. . : 
de. do. Anl. 1680 4 21.20 en a 
do. Rente 1888 6 108,25 TRjäsan-Koslow . . 5 

nnss.-Engl. Anl. 1884 5 95,10 Warschau-Terespa 

do. Rente 1884 5 39,50 

Ausz. II. Orlent-Anl. 5 | 55,3: Bank- und Industrie- Aetien. 
do. III. Orient-Anl. | 5 55,10 ! Div. 1886, 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 58,00 [ Berliner Kassen-Ver. 121.75 a 
do. do. 6. Anl. 5 90,6 Berliner Handelsges. 157,2 
Rusg.-Pol.Schatz-Ob. 4 88,30 | Berl Prod. u. Hand.-A. 93,50 4% 
Foln. Liquidat.-Pfd. 4 51.70 Bremer Bank 97,50 

Itallenische Rente... | 5 98,40 | Bresl. Discontobank | 93,75 
Rumänische Anleihe | 8 105,25 | Danziger Privatbank 138,76 20 

de. do. 6 105.90 Darmstädter Bank . 138,50 7 
do. v. 1881 5 109,10 Deutsche Genoss.-B. 136,00 6% 
| Türk. Anleihe v. 1866 1 | 14,26 Deutsche Bark ... 162,25] — 
Deutsche Eff. u. W. . 118.50 8 
Deutsche Reichsbank 136,70 ig 
Hypotheken-Pfandbriefe, | Deutsche Hypoth.-B. 102,4 
Disoonto - Command. |196,60) 20 

ji Pomm.Hyp.-Pfandbr. |5 16, 75 Gothaer @rundor.-B. | 58,16) — 
ILu.IV.Em....,5 109,0 ] Hamb. Commerz.-Bk. |123,75 90 
II. Em. . . . . « | 4a 105,10 Hannöversche Bank 116, 0 
Pomm. Hyp.- A.- B.. | 4 [100,66 | Königsb. Ver.-Bank. 109.10 6 

Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. 4½ 1114,99 Lübecker Comm.-Rk. | 78,0% — 

Pr. Oentral-Bod.-Ored. 5 115,50 Magdeb. Privat-Bank 116,0 a 
do. do. do. de. | 4½ 118,50 MeiningerHypoth.-B. | 95,90) 4% 
do. do. do. do. |4 102,75 Norddeutsche Bank. |148,06 

Pr. Hyp.-Aotien- Bk. 4½ 115,5 Oesterr. Credit-Anst, | — 8,10 

do. a0. 5 110 6% Pomm. Hyp.-Aot.-Bk. 6160 — 
do. a0. 4 161,90 Posener Prov.-Bank 114.50 sh 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.- O. 4½ 1103,50 | Preuss.Boden-Oredit. 1109,25} 8 ¼ 
do. de. do. 4, 102,06 Pr. Ceutr.-Bod.-Cred. 135.76 — 
de. de. de. | 3½ | 98.00 | Schaffhaus.Bankver. | 91,40 & 
Stett. Nat.-Hypotb. 5 [106,60 | Sohlen. Bankverein . |109,60| = 
do. as. 4½ 103,40 güda.Bod.-Credit-Bk. | — 6 
do. de. 4 10,90 — 
Poln. landschaßl.. | 666.20 Aotlen der Colonia . | 7985| 60% 
| Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 | 93,30 | Leipz. Feuer-Vers. . 15700 — 
Russ. Contral- do. |5 | 77,66 Bauverein Passage . | 67,35] 9 
Deutsche Bauges. .. | 89,50) — 
A. B. Omnibusges. . |165,80| 10 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 375,25 11% 
Berl. Pappen-Fabrik 95.35 — 

Bad. Präm.-Anl. 1867 4 126 20 Wilheimshütte . . . 101,25 — 
Baler. Präm.-Anleihe | 4 136,20 Operschl. Eisenb.-B. 43,75 — 

{| Braunschw. Pr.-Anl. 3½ | 94,60 | Danziger Oelmühle . 1115,40] 

Goth. Präm.-Pfandbr. 105,10 do. Prioritäts-Aot. 113,0 — 

Hamburg. 50 tlr. Loose 1 18500 

} Köln-Mind. Pr.-8. . 3½ 181, 25 5 

Lübecker Präm.- Anl. 314 189,6 Berg- u. e 

F 11300 ] Dortm. Union-Bgb. . | 14.25| — 
do. Ored.-L.v.1858 | — 288,6 5 4 

Königs- u.Laurahütte 84,75 — 
de. Loose v. 1860 | 5 113,90 Stolb Zink 3460 — 
de. do. 1864 — 72,30 "0 erg, Sr 103 70 
Oldenburger Loose , | 3 156,90 f 500 as ke en 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3¼ 1 05 e 
Raabdraz. 100 T. Loose 4 97,80 7 
Russ. Präm.-Ani.1864 5 13.26 Wechsel-Oours v. 5. Septbr. 

adde. do. v. 1866 | 5 142,60 Amsterdam .. | 8 Tg. | 2¼ 168, 45 

Ung. Loose... — 1211,80 do. . 2 Mon. 9%½ 167,95 

- re,, 8 7g. 3 20,45 
? ; do 8 Mon. 8 90,295 
Eisenbahn-Stamm- und | Paris 15 9175 0 u 

6 A 1 Brüsse) . g. h 
Stamm-Prioritäts-Aotien. 1 A 
Div. 1886. | Wien ...... 13005 1 10148 

7 (o. on. y 
echte | Soc , | Potsraburg. . > c. 119,80 
Mainz-Ludwigshafen | 9710| 3a | „40 +: 18. Mon. 8 180.00 

| Marienbg-Mlawkast-A| 47,75 — | Warschau . . . 8 TB. . 

do. do. St.-Pr. 106,7 — 
Nordhausen- Erfurt — Sorten. 
do. St.- Fr. 8% uknten 9.60 
Ostpreuss. Südbahn 69,10 — Soverei guns 0 20,38 
do. St.-Pr. ... 1107,50) — 20-Franes-S t. 16,16 
Baal-Bahn St.-Pr. .. 46.70 — Imperials per 500 Gr. 1397 
de. St.-A. . 105,40 3J¼ | Dolla eu 4,19 
Stargard-Posen . 105,3 4% | Engl. Banknoten 20,4 
Weimar-Gera gar.. 24,10 — Franz. Banknoten 80, 75 
do. St.- Pr.. 36,50 2% ] Oesterreich. Banknoten 162,58 
Galizler 85,90] — do. Silberguldon — 
Gotthardbahn. . |106,00| 8½ | Russische Banknoten .. | 180,40 
reußiſche otheken⸗Kletienbank Bproe. Pfandbriefe 
eh fes 5 5 finde Ende September ſtatt Gegen den 


Fours verlufl von eirea 2 Proc. bei der Auslosſung übernimmt dag 
Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Frausdſiſche Straße 18, 
die Verfigerung für eine Prämie von 6 Pf. bro 100 Mark. 


Morgens 8 Uhr. 
Griginal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Mauezlatten,, 22 200 „Aukbanben, 10641 dopnelte | ar 23 8 
und einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 98 3 5 : 
Bychowski, Glücklich, Lutzk, Danzig, 3 Troften, 496 Stationen. 52 5 Wind I Weren 885 
en en 1 0 5 4 34 5 8 4 
1 doppelte Weichen⸗, 86 Weichen⸗, 2225 einfache und 5 
mehrfache, 20 Weichen⸗ 217 doppelte und einfache] Aberdeen: d 3 bete. | 12 
eichene, 46 doppelte, 22 762 einfache kieferne Eiſen⸗ Christiansund . 748 so 1 | wolkig 12 
d ee | | 
Koramann, Baier u. Garfinkel, Pullaw, Thorn, 2Traft., | Baparaadaa . . 142 850 2 | Regen 13 
2863 eichene Riegelhölzer, 2559 Balken, Mauerlatten, Petersburg . . » ar | SSW 2 | bedeckt 16 
240 kieferne Elſen, 16765 Faßdauben, 68 eichene, | Moskau . . . . . 757 8 1 | halb bed. | 17 
5 a 9 099 u 19 er e A Cork, Qusenstown 748 WSW 3 | Regen 1 
enenbaum, Bacharach, Pin anzig, 6 Traften, Bren. Ba — — — — 
20 Balken, 127 Kreuzhölzer, 138 Balken, 5831 pn e ra RT, 1 volle: 15 
Mauerlatten, 449 Zimbern, 263 Sleeper, 1235 Elfen, | Bambu 8 75¹ sw 6 | bedeckt 15 
3944 runde, 235 einfache, 8283 einfache u mehrfache, | Zwinemände . . . 151 800 5 1 4 10 
693 einfache und mehrfache Tramway⸗, alles eichene, Neuer: | | wew 5 | wone 17 
933 kieferne Eiſenhahnſchwellen. Bar NEE une = = 
Hemmerling, Engelhardt, Leng, Thorn, 1 Kahn, 50 000 Münster 758 SW 6 | halb bed. 16 
Kilogr. Feldſteine. Karlarue . 0 55 | SW 5 | bedeckt 18 
Man, es ene denn, Thorn, 1 Kahn, soo | : mu | ar 5 IB | |” 
| Kilogr. Feldſteine. Chomaltz . « » 7166 SW 6 | wolkig 19 
Nottſchalk, Anker, Nieszawa, Rudack, 1 Kahn, 50 C000 [ Benin 758 W 4 | halb bed. 18 | 9) 
Kilogr. Feldſteine. Tien 1289 W. 1 | halb bed. 19 
| Saul A ou, Rudack, 1 Kahn, 50000 | e F [ 
Kilogr. Fe eine. e = 2 = 2 — 
Burſche, Kleiſt, Nies zawa, Rudack, 1 Kahn, 50 000 Tren 5 8 8 8 1 TEL gill — [Wolkenlos 24 | 


1) Böig, gestern und Nachts Regen, 2) Gestern öfters Regen. 

3) Nachmittags und Nach Regen. 
Scala für die Windstärke: 1 = leisor Zug, 2 == leicht, 8 5 
— 


Ueberſicht der Witterung. 5 
Ein barometriſches Minimum liegt über der nöro⸗ 
lichen Oſtſee, während der Luftdruck über den Alpen 
am höchſten iſt. Bei ziemlich ſtarker ſüdweſtlicher Luft⸗ 
bewegung iſt das Wetter über Centraleuropa trübe, viel⸗ 
fach regneriſch und meiſt etwas wärmer. Die Temperatur 


liegt im ſüdlichen und öftlichen Deutſchland bis zu 6 Grad 
über der normalen. In Deutſchland iſt allenthalben Regen 


15000 gefallen; Königs berg hatte Gemüter. 


59 650 
56 500 
52275 
25572 
68 86 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


2 Barometer-Stand 
28 1 eee Wind und Wettsp, 
ala Millimetern. 5 
5 41 749,7 22 6 SW. lebhaft hell u. wolkig, 
63 750.2 174 SSW,, mässig welkig bez, 
12 751,5 21,1 WS W., lebh ” er 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und denn 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litergriſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſero tentheil; 
A. W. Kaspian, ſämmtlich in Danzig. 


Dill⸗Gurken 


i Speckflundern, 


Kurhaus Weſterplatte. 


Um meinen werthen Gäſten bei dem herannahenden Schluß der Son 


etwas Außergewöhaliches zu bieten, geſtatte ich mir zu 


Mittwoch, den 7. September er. 


ganz außerordentlich großartiges 


Feuerwerk 
von Herrn Pyrotechniker Kling gefertigt, 


zu veranſtalten, wie es bisher bier wohl noch nie geſehen wurde. Die 
Zeichnungen hierzu lauge vorbereitet, find in Berlin angefertigt. 


Das Concert wird von der Zigeunerkapelle 


ausgeführt. 
Anfang des Concerts 4 Uhr. Entree 25 Pf 
Dampfer fahren nach Bedürfniß, der letzte 0 Uhr Abends, 
Hochachtungsooll ergebenſt 


H. Relss mann. 
Passe-partouts und Abonnements⸗Billets baben Giltigkeit 
Circus G. Schumann. 
Mittwoch, den 7. September, Abends 7 Uhr: 


Dank⸗ u. Abſchieds⸗Vorſtellung. 


Auftreten ſämmtlicher Specialitäten, Künſtler ſowie Künſt⸗ 
lerinnen. Reiten und Vorführen der beſtdreſſirten Schul und 
Freiheitspferde. Komiſche Entrees ſämmtlicher Clowns, ſowie 
„Auguſt des Dummen“. 


1 


beſonderer Meldung an 
5515 Bobert Siewert 


5 und Frau. “= 
Danzig, den 6. Septbr. 1887. 


efanntmackung. 

Die Extrazüge nach und bun 
Danzig am 11. September d. J. 
werben, da Se Majeſtät der Kaiſer 
die Reiſe nach Danzig aufgegeben hat, 
nicht zur Ablaſſung kommen, auch 
findet die Ausgabe von Exttaretour⸗ 
billers nach Danzig nicht ftatt- (6318 


— — 


ohlen⸗Auction. 


Mittwoch, den ? September 1887, 

ormittags 10 Uhr, Auction für 
Rechnung wen (s angeht, auf dem 
Hofe des Hotel de lu Marine in 
Neufahr waſſer, über: 


277 200 Kilos Ta. 
doppelt geslebte 


*. 


Hartlepooler Nuss- Alles Nähere Plakate und Austragezettel. 8 
Kohlen. Histo GN Schumann, 
Daſelbſt lagernd. (6347 F277. 1 

co 


Mia 


2 
. 


| Don . 
, Eypolheken-Pfandhriefe. I 


Gegen die Amortiſations⸗ Ei 
Verlooſung zur Rückzahlun 


des Elbinger Kirchenchor 
unter Leitung feines Dirigenten Theozor Carſtenn 
Sonntag, den 18. Sepehr. er., 
im Convent⸗Remter des Schloſſes zu Marienburg. 


Nachmittags 314 Uhr, 


5 100 %, welche am 
14. September er. 2% Ius“, 
ſtattfindet, Oratorium von Felix Mendelssohn- Bartholdy. 


übernehmen wir die Verſicherung. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank- u. Wechſel⸗Geſchäft 


Laugenmarkt 40. (6152 


a 5 Ende 5% Uhr 2 
Alleiniger Billet⸗Verkauf bei Herrn I. Giesgw, Marienburg. 
Reſervirter Sitzplatz 3 „K., nichtreſervirter Platz 2 K. (6498 


Geſchäfts⸗ 


din 


Mein Gesangumerricht 
hat den 1. Septbr. wieder begonnen 
Neue Anmeldungen nehme täglich ent⸗ 


en: „60452 
Frau Ella Geiger- 
____Stolzenbeng, 
Gründlich. Klabier⸗ 
unterricht ercheilt Heuriette 


Brandſtäter, 
Laſtadie 19, 1 Treppe. f (6 
17 Schmiedegaſſe, 2 Treppen, zu 
tr. 1—3 Uhr, kleine engl. u. 
franz Schule, täglich 2 Stunden, 
behufs in 3—4 Monaten nicht allein 
u ſprechen ſondern auch zu Lorre⸗ 
pondiren, wenn nichl? 100 Mark 
Garantie, jedoch genaue Befolgung. 
Höfliche Einladung (6517 
Heurh Bode, 
engl Correſpondent mehr Häuſer hier. 
tal. Buchführung Rechneu und 
Correſnondenz lehrt (6538 


H. Bertell. Frauengaſſe 43. 


Weseler Kirchbau - Geld- 
Lotterie. Heuptgewinn &. 40000, 
Loose a . 3.50. (6545 

Loose der Berliner Kunst-Aug- 
stellungs-Lotterie, à K. 1. 

Leoese dor eimar schen Lot- 
terie II. Serie a dl. I. 

Loese der IV. Baden-Baden 
Lotterie a dl. 2,10 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse L. 


8 Danziger 
Madfahrer-Marſch 


von Willy Schulz, für Klavier, zwei 
händig, zu haben Muſikalien⸗Hand 
lung Th. Eifenhauer, Langgaſſe. 


Friſches ſeiſtes 


Rehwild, 


5 ganz und zerlegt, in 
Ziemern, Keulen und Blättern. 


Junge 
Enten u. Gänſe, 
Friſch geſchoſſene 
Rebhühner, 
Wachteln, 
Becaſſinen, 
Schnepfen ꝛc. 


0 REN 
. Erüffnung. 
9 Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich am Sonnabend, den 10. 
September, im Hauſe 


Brodbänkengasse 48 


Wild⸗, Fiſch⸗ u. Delicateſſen⸗ 
Handlung 


eröffnen werde und ſämmtliche in dieſes Fach einſchlagenden Artikel in 

nur beſter Qualität und zu soliden Preiſen führen werde. 
„Beſtellurgen, auf Dejeuners, Diners, Soupers und 

einzelne Schüsseln werden mit größter Sorgfalt ausgeführt. 

1 18 Be ‚Braten, dito Geflügel, italienischen Salat 

ſtets vorräthig. 

Indem ich mein neues Unternehmen der Gunſt der geehrten 


on 225 du ard Martin. 
Das Zeih-Sntitut für Feſtichkeiten 
Therese Kühl, Heil. Geiſtgaſſe 16 


5 empfiehlt zu billig ſter Leihpreisnotirung: 
Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, Garderobenhalter, Glas⸗ und 
Porzellan⸗Geſchirre, auch Meißener Tafel Service, Alfenide⸗ 
Beſtecke, Meſſer und Gabeln, ſowie Beleuchtungs⸗Gegenſtände. 
Jämmtliche Glas⸗ n. Ponelen⸗Gegenſtände 

( 


fiod Fänflich zu haben. 6489 


heit 


D 


2. 


und 
08. 


Durch Eingang de 


für die 


Herbſt. und Pinler⸗Sgiſon 


F ift mein Tuchlager reichhaltig ſortirt und bietet eine bedeutende Aus⸗ 


wahl in 

eleganten Stoffen 
zu Paletots, Anzügen, Bein⸗ 
ee kleidern de. 


Herren⸗ Garderoben 


A. 


Lauggaſſe 


2 


55 


1 


e 


2 
Weizen 


empfiehlt und verſendet Ker er j Art, Noggen, zen, Rübſen 2c düngen! Mit Dung zu 
1 Morgen bedüngt man 600 Altſch. Getreide und beſäet damit 720 Morgen 


Land. Ob Sand» od Haidbod. Wird Marſch⸗ oder gebüngter Boden mit 
gedüngter Saat befäct, ſo werden die erſtaunlichſten Erträge erzeugt. Copie: 
1. Bf Kolluo Mühle bei Birnbaum den 30. Auguſt 1887. Verehrter Herr 
Director! Betreffs Wirkung Ihrer Körnerdüngung theile Ihnen freundlichſt 
mit, daß von Stolten u. Richter in Laboe in Holſtein bezogener Probſteier 
Saatroggen mit I Ctr. 2% Ma beſäct wurden, 8 Fuhren zweiſp. Garben 
abgefabren, 2927 Pfd = 56 Scoffl. 45 Bid Körner gedroſchen. Ich ermächtige 
Sie dieſen Brief zu Ihrem Vortbeile zu verwerthen und falls Sie es 
wünſchen, kann ich meine Ausſoge noch polizeilich beglaubigen laſſen ꝛc. 
Mit aller Hochachtung bin ich Ihr dankbarer 8 W Jeſchte 
. In meiner Streitſache gegen Rittergut Offer bei Gr. Boſchpel, cupirt 
Kies, kalt, wenig guter Boden, ift ber 50 Ausſagterſparniß vom vereidigten 
Kreis. Taxator Hrn. Arnold. Danzig, feſtgeſtellt, baß von 150 Morgen beſäet 
mit Winferroggen, 40 Morgen ſo vorzüglich ſtandev, wie in der dortigen 
Gegend von ihm nicht beobachtet worden iſt und namentlich war der Stand 
jo dicht, wie er nur fein konnte. Die anderen 110 Morgen fanden theils 
voller urd dichter, als diejenigen Probeſtücke, welche pro 1 Morgen mit 
1 Scheffel ungedüngtem Roggen beſäet waren. Nur stellen weiſe, worauf zu 
wenig ausgeſcet war, flend es dünner Rütergutsbeſ. Louis Ban Lippers⸗ 
dorf bei Rheda. Toking, Käme Mühle, Volt Kähme. Rittergutsbeſitzer 
Caſpar aus Logau bei Lauben in Schl. loben Weizen und Roggen. 
Ein Eir. Körnerdünge⸗Maſſe keſtet 37 K, reicht zu 24 Morgen bei 
20 % Ausſaaerſparniß. 6399 


Tanz Feichtmayer, 
Danzig, Fabrikant. Director des landw. Vereins a. H. Der E 
. BEER 2 


A. Fast, 
Kangenmarkt 3334. 


Aus 


täglich friſch geräuchert, ſowie delicaten 


fetten Räucherlachs 


empfehlen und verſenden bei billigſter 
Preisberechnung 

Alexander Heilmann & Co., 

Scheibenriitergaſſe 9. 6547 


6554) empfiehlt 


2 


u Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
eitgaſſe 36 bei J. Wanmaum (6493 
Kranggatiei? iſt e. herrſchaftl. Wohnung 
ſof. zu vm N. Brodbänkeng. 11. II. 


\ der Kur⸗Kapelle unter perſönlicher Leitung des Herrn Kapellmeiſter 5 


tag, den 15. September, ftatt. 


Echle Tamin-Unmade| Hypelpekenttapilalien 


zur Haarwuchs⸗Beförderung 


Haares nach 
Kuren. 


Anwendung hat nie gefehlt. 
Devot in Danzig allein bei 


Hermann Lletzau, 
„Apotheke zur Altſtadt“, 


Daerie u Parfümerie, Holzmarkt. 
8 18 


5 Donnerſtag, den 8. d. M. 
4 Auguste ZinmermannNehf, 


Patent Ventilator Patent 


„Druck vermeidende Satteldecke“, 


Krücker und Jehamisdofer 
Preß⸗, Kret, Flechtarf 


er Fahrzeug 
Haus offerict 


Sin dunkelbranner Hühnerhund, 
Ohra 
i ine er beiten Geſchäftsla 
Danzigs gelegene, gut eingerichtete 
iſt unter günſtigen Bedingungen zu 


verkaufen reſp. zu verpachten. Nähere 


Danzig, Poggenpfubl 


mit einer Baareinlage von . 


ca. 20% Nutzen ab. Beſte Refe⸗ 
renzen ſtehen zur 
U 


F. W. Puttkammer, 
Tuchhandlung en gros & en detall. 


Gegründet 1831. 


Veberzieher-, Anzug- u. Beinkleiderstoffe, schwarze Tuche, 


Croise's, Satins, Förster-, Uniform-, Livree-, Wagen-, Pult- 
und Billardtuche . 


in größter Auswahl zu billigſten, feſten Preiſen. 
| | Muſterkarten zur Auſicht. | 
Reisedecken, Regenschirme, Touristenschirme, Unterkleider, Cravatten. 
1 Mitpenſionair 
zur Geſellſchaft für e. 10jähr. Knaben 
geſucht zum Okthr. Hundeg. 87, 1 Et. 
. Funk, Lehrerin. 
zum, Benzlerſtr. 2, iſt eine herr⸗ 
chaftliche winterfefte Wohnung 
von 5 Zimm., gr. Balkon, gr. Küche, 
gewölb. Keller, Waſchküche, Bleiche, 
Trockenboden 2c., wie auch Garten von 
ſofort oder ſpäter billig zu vermiethen. 


Eine hochelegante 
Wohnung, 


1 Treppe, Saaletage, Laugenmarkt, 
möblirt oder unmöblirt, ſofort zu vm. 

Arnold, Sandgrube 47. 
G. 


odbänkengaſſe 42 iſt die Saal: 
Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 
hellem Entree, heller Küche und 
ſonſtigem Zubehör zum 1. Oktober zu 
derm. Zu beſehen von 11—1 Uhr. 
rodhänkeng. 11 find 2 herrſchaftl. 
Wohn. 360 u 600 K. v. ſof. vm IM 
[Saal Etage Hunde gaſſe Nr. 92 find 
anftänd. möbl. Zimmer zu verm., 
erwünſcht Burſchengelaß. Dafelbft ift a. 
e. Comtoir⸗Gelegenheit zu vermiethen. 


Der bisher zu einem Herren⸗Garde⸗ 
a roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei R. Block, 
Frauengaſſe Nr. 36. (1931 
ö gr anengafie 6 iſt ein Comtoir und 

ein Lagerkeller, zuſammen auch 


(6513 


Ostseebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 8. September: 


Großes Gartenfeſt 


in dem feſtlich geſchmückten und glänzend illuminirten 5 
ER Kurgarten. 5 


CONCERT 


. Carl Biegg. 
Kaſſeneröffnung 4½ Uhr. Anfang Nachmittags 5¼ Uhr. 
Entree à Perſon 50 . Kinder 10 


Bei ungünſtiger Witterung finder das Gärtenfeſt am Sauer: 
1 


Die Bade-Direction. 
= 


5 


tigt, bayer. Staatsbrauerei 
„Weihenſtephan“, 
empfing friſche Sendung von vorzüglicher Güte. (6458 


Robert Krüger. 


Ausſchank bei A. Thimm. Hundegaſſe. 


eee e e 


2 4% offerirt Kroſch, Hundegaſſe 60. 


Dane die 0 d a5 fich ö Tr une 10 i f getrennt. zu vermiethen. (2300 
nen Haarwu und bewähr GE ; 
josciell bei beginnendem Ausfall des TUNER» 5 ege 7 Eine Wohnung v. 4—5 Zimm., 


auf Wunſch mit Comtoir Hunde⸗ 
gaſſe 24 pr. Oct. zu verm. (6481 

eufahrwaſſer, Sasperſtraße 10, iſt 
9 zum October eine Stube nebſt 
Kabinet und Zubehör zu vermiethen. 
Auf Wuuſch auch möblirt. (6480 


Armen- Unterstützungs-Verein. 
Mittwoch, den 7. September cr. 

finden die Bezirks⸗Sitzungen ſtatt. 

De — 8 = 


erſchöpfenden Krank⸗ N paſſend für Geſchäftsleute, iſt beis 


\ : iein⸗ ünderungsbalber zu verkaufen. 
en, ſowie angreifenden Medicin⸗ Näheres Hundegaſſe 89, III. 


Der Erfolg nach fortgeſetzter : 
(6316 Den geehrten hieſigen. ſowie aus⸗ 
[wärtigen Herrſchaften zur gefl. 
Mittheilung, daß ich mein Geſinde⸗ 
Vermieihungs⸗Bureau von der Heil. 
Geiſtaaſſe 102 nach der Heil. Geiſtgaſſe 
33 verlegt habe und bitte mich mit 
werthen Aufträgen gütigſt beehren zu 
wollen. Empfeble tüchtige Köchinnen, 
Staben⸗ und Kindermädchen, Haus⸗ 
mädchen, Ammen, Kinderfr. Wirthinn., == 
Haus diener, Kutſcher, Knechte. — — 
E Zebrawski, Heil Geiſtgaſſe 33. 
Für ein größeres Getreide- 
Commiſſionsgeſchäft 
wird ein jüngerer Commis mit guter 
Handſchrift geſucht. 5 
Adreſſen unter Nr. 6510 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten, 
in Commis (Chriſt) find in meinem 
Leinen⸗„Peanufact.⸗ u. Garderoben⸗ 
Geſchäft zum 1. October Stellung. 
A. Ozegowsky 
6516) in Elbing. 


Ausverkauf. 


Der Ausverkauf vorfäßriger 
Winklerhüle 
Blumen 


beginnt 


Berliner 
Hofbräuhaus, 


Jopengasse Nr. 19. 
Täglich 6556 


Königsberger Ainderteok. 


(6540 


n Herrschaften Danzigs und Um⸗ 


e yene e, See nehm 
ſtalt u Plätterei auf Neu für ſammt⸗ besehen (6526 Ar E15 K em 6 ß, 
Site ih ene ebene, ae | I, F. SOMOWSKI Sung 

ranti “ 8 0 0 2 ; 
Önantie Sine und andere 151 55 Großes Concert 


der ungariſchen Zigeuner⸗Kapelle unter 
er Direction des Herrn 
örös Lajos. 
Anfang 4% Uhr. Entree 10 H. 
„Sonntags 25 6 
Die Concexte finden täglich während 
der Zeit des Manövers ſtatt. Abonne⸗ 


ür einen jungen Mann von außer: 
halb, im Beſitz des einj. Zeugn. 
wird eine Lehrlingsftelle in einem 
hieſigen Getreidegeſchäft geſucht Adr. 

u. 6487 in d Exved d. Ztg erbeten. 
Gn auſpruchsloſe Kindergärtnerin 
III. Kl., 2 Jahre in Stell. gew., 


Zurückbringen nach Danzig koſten⸗ 
Erdmann, 
Zoppot, Nordſtraße Nr. 30. 


Sattelform . 15, Militairform M. 16. „„ ; e 0 mentsbilleis und Passe-partouts haben 
einige ältere erf. Kindermädch., ſow. ee 

N Gr. W̃ 17117 1118 1 1 Giltigkeit. 

F. L. Schmidt, Gr. Wollwebergaſſe 5 rüſtige Kinderfrauen empf J. Dau. Hochachtungsvoll ergebenſt 


Dandwehinnen u, Stubenmädchen 
für Güter ſucht immerfort 
I Dau, Heil. Geiſtgaſſe 99. 
(ESchänkerinnen, auch ſolche die poln. 
E= ſpr., anſt. Büffetmamſells, Laden⸗ 
klädchen für Material⸗, Bäder: und 
Mehlgeſchäfte mit wirklich g Zeugn. 
weiſt nach J Dau, Hl. Geiſtgaſſe 99. 
Fei ein Rittergut ſuche eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Wirthin. (6543 
Rudolf Braun, Breitgaſſe 127. 
ine gewandte Verkäuferin, die 
längere Jahre in einer Conditorei 
und Bonbonfabrik war, mit vorzgl. 
Zeugniſſen verſehen, empfiehlt 
J. Daun Nachf., Jopengaſſe 58. 


Fine gewandte Verkäuferin 


die in verſchiedenen Geſchäften thätig | 

geweſen u. ſehr g. Zeugniſſe befigt, 
gegenwärtig im Conftlüren Geichäft 

ſich befindet, ſucht zum 1. Oct. ander⸗ 
dweitig Stellung. Adreſſen unter 6470 
ge an die Expedition d Ztg erbeten. 


Eine erf. Verkäuferin 
die mehrere Jahre in einem Confitüren⸗ 
Geſchäft geweſen, ſucht zum 1. Octbr. 
anderw. Engagement. Offerten unter 
Nr. 6469 in der Exped. d. Ztg. erbeten 
ine J. Wirthin, m d f. Küche vertr., 
. v. 1. Oct. u. beſch Auſpr. St. 
in Privath od. 3. Stütze d. Hausfrau. 

Gefl. Offerten unter 6476 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Comptoir- 
Gelegenheit 


wird zum 1. October a. e. zu miethen 


H. Reissmann. 
Freundschaflicher Garten, 


Heute und folgende Tage: 
Grosses Concert der 


isarthaler. 
. Kammerinaher. 
12 1 85 30 H, Kinder 15 Z. An⸗ 
fang 8 Uhr. Sonntag 7 Uhr. 


Café Noetzel. 
Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Garten-Concert 


unter Leitung des Herrn Well, 

bei ungünſtigem Wetter Concert im 
Saal. Entree a Perſon 10 4. 

Anfang Wochentags 6 Uhr, Soun⸗ 
tags 4 Uhr, Ende 10% Uhr, 


Wilhelm - Theater. 


Mittwoch, den 7 September cr, 


5 Anfang 7% Uhr, ü 
Gro 


Rü hbenheber, 
Bübenfoerkemn, 
BRübenmesser 
empfiehlt billigst 
Rudolph 7 91 


orf⸗Fabrikate. 


und ab Speicher 165 


W. Wirthschaft. 


Race, billig zu verkaufen 


echte 
Noſengaſſe Nr. 396. (6485 


Bäckerei 0 | 
he Vorſtellung. 
Neues Künſtler⸗Perſonal, 
Balathes, 
das erwachende Steinbild 
Bros Mepelles, Traue Aifonſo. 
Alles Uebrige iſt bekannt. 


Hodam & Hessler, Danzig, 
Wiaſchitten lager, 3 
| Gelneilenönhnen, Vocumebilen, © 
maschinen, jotwie jede Wia 


kunft ertheilt Franz v. Strusznski, 


veſch⸗ 
für 


geſucht. Adreſſen u. Nr. 6523 an die Land wirthſch en 5 
8 . i 5 udwirtſchaft und J 2 
De + Genen: 25 319. = Kataloge. Rolenanichläg⸗ gratis 
. => 1 af iD 4 in ſchwarz⸗zeidener Regenſchirm 
u Er G mit Elfenbeingriff iſt Montag 
Theilhaber finden liebev. Aufn., g. Pfl. u. Beauf⸗ Vormittag, den 5. 


fiht. der Schularbeiten bei C. Sun, Sa 


Lehrerin, Hundegaſſe 87, 1. Etage. 
Ein Theil einer comf. Winterwohn. 

in Zoppot nahe d. Bahn w. b. ab⸗ 
zugeh. gewünſcht. Näh daf. Seeſtr. 55 
od. Danzig, Fleiſchergaſſe 23, I. 


handen gekommen. . 
Abzugeben Langgaſſe 4, 1 Treppe. 
Maria Wetzel. 


. 


500030000. Der Artikel wirft 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 
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